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Für die Monate Mai und 

Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 

mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 

Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mt., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. : 

Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 

Expedition der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtraße 1. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 
Die Seeſchlacht bei Manila. 

„Die Seeſchlacht bei Manila am Sonntag 
früh hat den Krieg zwiſchen Spanien und 
Nordamerika aus dem Stadium eines „Säbel⸗ 
duells auf 25 Schritte Diſtanz“, wie ein 
diplomatiſcher Spötter ſeinen bisherigen Ver⸗ 

lauf bezeichnet hat, herausgeführt und zu 
blutigem Ernſt gewandelt. Die ſpaniſche 

lotte erlitt eine völlige Niederlage und ift 
größtentheils vernichtet worden. Die mehr- 
ſtündige Schlacht fand in der Manila⸗Bai 
ſtatt, welche von dem weſentlich ſtärkeren 
amerikaniſchen Geſchwader in der Nacht vor⸗ 

her forcirt worden war. Daß das ſpaniſche 
Geſchwader bei den Philippinen den amerika⸗ 
niſchen Panzerkreuzern nicht gewachſen war, 
ſtand von vornherein feſt. Spaniſcherſeits 

| hatte man aber geglaubt, daß die Bai von 
Manila ausreichend befeſtigt und auch durch 
Minen und Torpedos geſichert ſei. Das 
ſpaniſche Geſchwader ſetzte ſich aus ſechs bis 

acht kleineren ungepanzerten Kreuzern und 

| einigen alten Holzſchiffen zuſammen. Letztere 
ſind den modernen Briſanzgranaten gegenüber 
i von vornherein dem Feuer geweiht, und auch 

80 Stahl- bezw. Eiſenſchiffen kann das bloße 

orhandenſein größerer Holzmengen in Möbeln, 

Deckplanken u. ſ. w. ſchon verhängnißvoll 

werden, wie die Schlacht am Palu⸗Fluß ge- 
zeigt hat. Dazu kommt, daß die Splitter⸗ 
wirkung des Holzes beinahe noch gefährlicher 
iſt als ſeine leichte Entzündbarkeit. Bei dem 
Umbau der Panzer unſerer „Sachſen“-Klaſſe 
ſind daher alle Holztheile ſorgfältig beſeitigt 
worden. Der Brand der beiden ſpaniſchen 
Kreuzer zeigt, wie richtig dieſe Maßnahme 
war. Dem Anſchein nach haben ſich die 
Spanier tapfer geſchlagen, und ſo dürften die 
Miniſter wohl Recht haben, wenn ſie die 
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Abonnementspreis ] ; 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beftellgeld. 


täglich abends mit Ausſchluß der Gonn- und Feiertage. | 


50 Pf. monatlich; 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Mittwoch den 4. Mai 1393. 


Schlacht von Cavite als unglücklich, aber 
ehrenvoll bezeichnen. 

Das amerikaniſche Geſchwader war am 
Donnerſtag von Hongkong ausgelaufen und 
kam am Sonnabend ſeinem Ziele, Manila, 
nahe; abends begann der Kampf. Manila, 
die Hauptſtadt der Philippinen, liegt im 
Hintergrunde einer weiten Bucht, deren Ein⸗ 
gang von dem ſtarken Fort Cavite gedeckt 
wird. Hier iſt auch der Ankerplatz für größere 
Schiffe, die wegen der geringen Tiefe der 
Bucht drei Kilometer vor der Stadt ankern 
müſſen. Und hier war es auch, wo der Kampf 
ſich entſpann, nachdem die Spanier ihre frühere 
Abſicht, ſich außerhalb des Hafens auf offener 
See den Amerikanern zum Kampfe zu ſtellen, 
aufgegeben hatten. 

Die heute über die Seeſchlacht vorliegenden 
Meldungen, die noch wenig ergänzen, ſind 
folgende: i 

Madrid, 2. Mai. Die Marinebureaus 
auf Manila theilen folgende Nachricht des 
Kontreadmirals Montojo mit: „Um Mitter⸗ 
nacht gelang es dem amerikaniſchen Geſchwader, 
die Einfahrt in den Hafen zu erzwingen. 
Vor Tagesanubruch wurde daſſelbe vor Cavite, 
acht Schiffe in einer Linie, geſichtet. Um 
8 Uhr fing das Vordertheil der „Reina 
Chriſtina“ Feuer. Bald darauf brannte auch 
das Hintertheil. Ich begab mich mit dem 
Stabe um 8 Uhr an Bord der „Isle de 
Cuba“. Die „Reina Chriſtina“ und der 
Kreuzer „Caſtillo“ ſind vollſtändig verbrannt. 
Die anderen Schiffe, welche Beſchädigungen 
erlitten, zogen ſich in die Baccolobucht zurück. 
Mehrere von ihnen mußten in den Grund 
gebohrt werden, damit ſie nicht dem Feinde 
in die Hände fielen. Unſere Verluſte ſind 
erheblich, darunter befinden ſich ein Kapitän 
und ein Schiffsgeiſtlicher.“ 

Nach einem geſtern ſtattgehabten Miniſter⸗ 
rath erklärten die Miniſter auf Befragen, 
es beſtätige ſich, daß bei Cavite ein See- 
gefecht ſtattgefunden habe. Die neueſten Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze lauteten für 
Spanien, wenn auch ungünſtig, doch ehrenvoll. 

Einem Telegramm des „Liberal“ aus 
Manila zufolge erklärte der Kontreadmiral 
Montojo, das ſpaniſche Geſchwader ſei voll⸗ 
ſtändig verloren. — Der engliſche Konſul 
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habe, wie das Telegramm des weiteren meldet, 
mit dem amerikaniſchen Geſchwaderchef fon- 
ferirt. Den Inhalt des Geſpräches kenne man 
nicht. Der Feind hat ſich vor Manila feſt⸗ 
geſetzt und ſchreitet zur Blockade. Die Be⸗ 
völkerung verläßt die Stadt. Man befürchtet, 
daß das Bombardement auf Manila dem⸗ 
nächſt eröffnet werden wird. 

Waſhington, 2. Mai. Die Nachricht 
von dem amerikaniſchen Siege bei Manila iſt 
hier mit Begeiſterung aufgenommen worden. 
Der Präſident und die Mitglieder des Kabinets 
äußerten ſich ſehr befriedigt, lehnten es aber 
ab, ſich in eine Beſprechung der Nachricht 
einzulaſſen. Einige Beamte des Marine⸗ 
departements ſollen ihre Meinung dahin ge⸗ 
äußert haben, ſie glaubten, daß dieſer Sieg 
zur Beendigung des Krieges führen werde, 
ohne daß es zu einem weiteren Seegefecht 
von Bedeutung käme. 

Madrid, 2. Mai. Die hieſigen Blätter 
nennen den geſtrigen Tag einen traurigen, 
aber ruhmvollen, und rathen an, Ruhe und 
Vertrauen zu demnächſtigen Triumphen zu 
bewahren. 

Ueber die Situation vor der Schlacht hat 
am Sonntag der von Manila in Hongkong 
eingetroffene engliſche Dampfer „Memnon“ 
folgenden Bericht erſtattet: Der „Memnon“ 
bemerkte ein ſpaniſches Geſchwader außerhalb 
des Hafens, aber in der Bai von Manila. 
Etwa 50 oder 60 Kanonen ſchweren Kalibers 
ſeien gut plazirt und beherrſchen die Einfahrt 
zu der Bai. Man glaubt, das amerikaniſche 
Geſchwader könne nicht eindringen in die 
Bai ohne Panzerſchiffe erſter Klaſſe oder eine 
große Streitkraft zu Lande. Die Behörden 
von Manila veröffentlichten, um Eindruck 
auf die Eingeborenen zu machen, durch An⸗ 
ſchläge eine Erklärung, ein ſpaniſcher Kreuzer 
habe am Montag zwei amerikaniſche Kriegs— 
ſchiffe angegriffen und zum Sinken gebracht; 
doch wird dieſe Erzählung als unbegründet 
bezeichnet. Bei der Junta der Rebellen in 
Hongkong eingegangene Briefe verſichern, daß 
die Inſurgenten durch Beſetzung aller Höhen 
in der Umgebung von Manila in einem Um⸗ 
kreiſe von 10—20 Meilen und durch Mit- 
wirkung der Amerikaner die Stadt durch 
Hunger in etwa 14 Tagen bezwingen könnten. 


XVI. Jahrg. 


Dieſe Angabe wird durch Briefe engliſcher 
Anſäſſiger beſtätigt. Die Aufſtändiſchen be⸗ 
abſichtigen, einen Scheinangriff auf die Stadt 
zu machen, während die Amerikaner von der 
Waſſerſeite die Forts angreifen. Die Briefe 
an die Junta fügen hinzu, die Spanier 
hätten ihren Kreuzer „Caſtilla“ in dem 
flachen Waſſer an der Einfahrt zum Hafen 
auflaufen laſſen, um ihn als feſte Batterie 
zu benutzen. Einige Schiffskanonen ſeien 
ausgeſchifft und am Eingang des Hafens 
aufgeſtellt worden. Man glaubt, die Amerikaner 
werden zum Zwecke der Beſetzung des Hafens 
bei Manila mit den Aufſtändiſchen zuſammen⸗ 
wirken als Baſis für eine längere Belagerung 
der Stadt. Sie würden dann das ſpaniſche 
Geſchwader zum Kampfe zwingen können. 
Der engliſche Konſul in Manila Hat tele- 
graphiſch die Sendung des Kreuzers „Edgar“ 
verlangt, da man Unruhen in der Stadt 
befürchte. 

Ferner telegraphirte vor der Ankunft der 
Amerikaner der Gouverneur der Philippinen 
nach Madrid: Unſer Geſchwader ankert bei 
Cavite in einer guten ſtrategiſchen Stellung; 
die freiwillige Bewaffnung dauert fort; wir 
ſind gerüſtet, uns einer feindlichen Landung 
zu widerſetzen und die Integrität des vater⸗ 
ländiſchen Gebietes zu vertheidigen. 

Ueber die Schiffe des ſpaniſchen Philippinen⸗ 
geſchwaders ſchrieb der Madrider Bericht⸗ 
erſtatter der „Köln. Ztg.“: Hölzerner Kreuzer 
„Caſtilla“, 3500 T., mit 4 Krupp'ſchen 
15 Cm.⸗Geſchützen, 2 12 Cm.⸗, 2 8 Em. und 
4 7 Cm.⸗Geſchützen, ſowie 4 Schnellfeuer⸗ 
Kanonen; Kreuzer „Reina Mercedes“, 3400 T., 
mit Hontoria- und Schnellfeuer⸗Geſchützen; 
Kreuzer „Reina Chriſtina“, gleiche Größe 
und Armirung; Kreuzer „Isla de Cuba“, 
1050 T., 4 12 Cm.⸗Hontoria⸗, 11 Schnell⸗ 
feuer⸗ und 4 Revolver⸗Kanonen; Kreuzer 
„Isla de Luzon“ mit derſelben Bewaffnung; 
Kreuzer „Don Antonio de Ulloa“, „Don 
Juan d' Auſtria“ und „Veladeo“, 1150 T. 
und ähnlicher Bewaffnung; die Kanonenboote 
„Elcano“, „General Lago“ und „Marquis 
del Duero“, 500 T., „Quiros“ und „Villa⸗ 
lebes“ von 340 T. und eine Anzahl kleinerer 
Boote mit je einem 9 Cm.⸗Hontoria⸗Geſchütz 
und zwei Revolver-Kanonen. Wie viele von 


Die Krone. 


Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhru. v. Perfall. 
— (Nachdruck verboten.) 


(34. Fortſetzung.) 

| Er Hob nur den oberen Theil einer 
Geſtalt grell aus dem Dunkel, in welchem 
alle Formen verſchwammen, zwei nackte, 
muskulöſe Arme, eine breite Bruſt, von einem 
Lederſchurz umſpannt, in dem ein ſchwerer 
Hammer ſteckte, ſchon mehr eine Keule, ein 
geſchwärztes Haupt, von weißem Haar und 
Bart umwallt, zwei große, klare Augen, die 
unter buſchigen Brauen energiſch hervor⸗ 
blitzten. Bange Erwartung lag in der 


ſchwülen Luft. ; 
Der Schmied hatte heimlich die Her- 
Man konnte ſich ſelbſt 


ſammlung berufen. 
keine Rechenſchaft geben, warum man dem 
alten Mann, der ſich bisher ſo wenig be⸗ 
merkbar gemacht, ſo blindes Vertrauen 
ſchenkte in ſo gefährlicher Sache. Warum 

i man auf ihn geradezu feine Hoffnung ſetzte. 

Wenn man weiter nach dem Grunde forſchte, 
ſtieß man immer wieder auf dieſen ſonder⸗ 
baren Jüngling, dieſen Achmet, von dem 
allein dieſer Drang nach Erlöſung vom Joche 
Sarbars ausging. 5 

Er ſtand in enger Beziehung zu dem 

Schmied, der mehr wußte, als er ſagen 
ollte und durfte. Die Geſtalt Achmets 
ar bereits mit dem Zauber des Geheimniſſes 
umgürtet, ſein plötzliches Verſchwinden, das 
erſt Erbitterung und Spott erregte, erhöhte 
ihn nur. 

Die phantaſtiſchſten Erklärungen wurden 
geſucht. Man erwartete ſich, daß ſein Auf⸗ 
tauchen nicht minder ſeltſam und mit auf⸗ 
fallenden Ereigniſſen verbunden ſein werde. 
Das Märchen fing ſchon an, um ihn feine 
Fäden zu ſpinnen. 


Welches Volk erwartet nicht einmal 
einen Erlöſer? Zuerſt aus ſich ſelbſt heraus, 
und wenn er da nicht kommen will, zuletzt 
vom Himmel. 

So war er für die Schwärmer der Gott⸗ 
geſandte, längſt Erwartete, der ſich in dieſes 
Achmets Leib gehüllt, ſein Erdenwerk zu er⸗ 
füllen. Alle Erlöſer wählen den Leib des 
Armen, alle Erlöſer verſchwinden auf eine 
kurze Zeit in Wüſten, auf Bergesgipfeln, 
um ſich ganz mit dem Göttlichen zu ver⸗ 
einen und dann zurückzukehren, wunderbar 
geſtärkt zur Vollbringung. 

Andere gingen nicht ſo weit. Der Mann 
ſtak doch zu derbe im Fleiſch und Blut für 
ſolchen Glauben. Irgend ein verkappter 
Prinz, der ſich unter der Maske die Lage 
angeſehen und nun mit einem gewaltigen 
Heere wiederkehrt. Oder am Ende der Air 
ſelbſt, des Manſur' Sohn! wagte es ſich da 
und dort hervor, doch mit wenig Glück. — 
Ein Königsſohn, und ſo von Freiheit reden, 
ſozvon der Krone? der wäre doch ein Narr. 
— Und doch wurde Uli ausgefragt. Doch 
der war kurz angebunden. Die Flucht 
Achmets hatte ihn völlig irre gemacht. Wenn 
er wirklich ſo treulos, ſo pflichtvergeſſen war, 
dann war er auch nicht werth, den Namen 
je zu führen, und die Krone im Keller ver⸗ 
moderte lieber, als daß ſie ein ſo unwürdiges 
Haupt einſt ſchmückte. 

Dilaram wurde noch derber bei ſolchen 
Fragen. Was denn an dem Menſchen ſei, 
daß man ſo Weſens aus ihm mache? Wegen 
der hübſchen Fratze und dem loſen Maule? 
Das hatten doch mehr in Rum. Mirrha 
lauſchte begierig all den Gerüchten mit 
pochendem Herzen. So ſehr ſie ſich freute 
über die Macht, die er auf andere übte, ſo 
verdroß ſie doch, daß man den Grund der⸗ 


ſelben anderswo ſuchte, als in ihm ſelbſt, in 
ſeinem ganzen überlegenen Weſen, ſeiner alle 
Herzen gewinnenden Erſcheinung! Wozu 
denn ein Gottgeſandter, ein Prinz, ein Air! 
— Achmet! In dem Namen lag ja für ſie 
alles Gute, Schöne, Große. — Und an ſich 
ſelbſt lernte ſie ihn verſtehen, ſein hohes 
Selbſtgefühl, das ganz durchdrungen war 
von ſeinem eigenen Werthe. Wie ihn das 
kränken mußte, als ſie ihm ſtets von dieſem 
Ar ſprach! Wenn ihn das am Ende fort- 
5 — für immer? Das wäre ihr 
od. 

Im Keller Abdalis war man in athem⸗ 
loſer Spannung. Der Schmied erwartete 
noch jemand, ſichtlich die Hauptperſon, da er 
nicht ſprach. Am Ende ihn ſelbſt, den Er⸗ 
ſehnten! Doch einer meinte, der kommt ganz 
anders, wenn er kommt, und nicht in einen 
dunklen Keller. 

Endlich — Schritte, eine Geſtalt ward 
ſichtbkr auf der finſteren Treppe. Aller 
Blicke wandten ſich dahin. — Doch allgemeine 
Enttäuſchung. Omar war es, der Bauer. 
Erſt als er in das ſpärliche Licht trat zu 
Abdali, ſah man, daß er ſtaubbedeckt und in 
einer Tracht ſtak, die im Lande nicht ge⸗ 
bräuchlich. Auch erinnerte man ſich raſch 
ſeiner Verbindung mit Achmet. 

„Sprich ſelbſt, Omar,“ ſagte der Schmied, 
7 05 mach's kurz. Ich denke, wir haben 

ile.“ 

„Ich komme von Achmet und ſoll Euch 
alle grüßen,“ begann Omar. 

Da umdrängte man ihn ſchon in unge⸗ 
duldiger Haſt; jetzt ſtand man vor der 
Löſung. 

„Er iſt in Arkül, bei dem großen Gil⸗ 
paikan, dem Fürſten der Kafirer. Ich ſelbſt 
führte ihn dahin. Ich ſage Euch, er iſt ein 


—— En. 


Wundermann. Aufgenommen iſt er wie ein 
Bruder, er wohnt im Palaſt. Das iſt ein 
Palaſt! Und die Stadt erſt! Der Wohl⸗ 
ſtand, die Schönheit, und der Fürſt! Das 
iſt ein Fürſt! Aber ich verſchwätze mich, 
Achmet hat ihn für uns gewonnen. Heute 
verſammeln ſich zehntauſend wohlgerüſtete 
Krieger in Arkül, bereit, uns Hilfe zu 
bringen. Ich ſelbſt ſah geſtern Nacht, als 
ich durch die Steppe eilte, die Feuer brennen 
auf den Bergen, die alles Volk zuſammen⸗ 
rufen aus den Thälern. 


Achmet meint nun ſo: Wir überrumpeln 
die ſchwache Beſatzung, machen uns zu Herren 
der Stadt. Eine rothe Fahne, aufgepflanzt 
auf den Zinnen der Burg, giebt den Kafirern 
Kunde, die im Bergwald das Zeichen erwarten, 
um ungeſäumt zu Hilfe zu kommen. In 
wenig Stunden ſind ſie da, auf ihren flinken 
Roſſen. Dann ſoll Sarbar nur kommen! 
Er findet die Stadt verſchloſſen und wohl⸗ 
beſetzt. Eile aber thut vor allem noth, läßt 
er Euch ſagen, damit Sarbar nicht zuvor⸗ 
komme den Kafirern. Was er alles zu Werk' 
gebracht: den Friedensfürſt zum Kriege zu 
bewegen, ohne Vortheil und Gewinn, denn 
keine Forderung irgend welcher Art ſtellt 
Gilpaikan! Wie er ſich ihn zum Freunde 
erworben, aller Begeiſterung erweckte, wer 
es ſelbſt nicht, wie ich, geſehen, kann es 
nimmer glauben. Ja, wenn er heute um die 
Hand Haimunis würbe, des Fürſten liebſte 
Schweſter, er würde ſie ihm nicht weigern. 
Ja, ſie ſelbſt würde ſich glücklich ſchätzen, ſo 
hat er ſie bezaubert.“ 

In dieſem Augenblicke ertönte, im Ge⸗ 
wölbe dumpf nachzitternd, ein Aufſchrei. — 
Alle hörten ihn, und alle meinten, von einem 
Weibe müſſe er kommen, — von der Treppe 


iſt allerdings ſchwer 


* 


ihnen kampffähig ſind, 
zu ſagen. R 


* 


London, 2. Mai. Newyorker Meldungen 
zufolge erregte die Unterlaſſung einer Neu- 
tralitätserklärung ſeitens Deutſchlands dort 
Beunruhigung. Ein Kabinetsmitglied er⸗ 
klärte dem Korreſpondenten des „Daily Tele- 
praph“, Deutſchland habe kein Recht, gegen 
das Bombardement von Manila zu pro— 
teſtiren. Wenn es dies thäte, würde man 
keine Rückſicht darauf nehmen. Amerika 
wolle die Philippinen nicht annektiren, man 
brauche ſie nur als Baſis während des 
Krieges. Falls die deutſchen Kaufleute in 
Manila Schaden litten, müßten ſie es gleich 
anderen Neutralen ertragen. Die amerikani⸗ 
ſche Regierung glaube nicht, daß Deutſchland 
formell proteſtiren werde. 

London, 2. Mai. Nach einer Meldung 
aus Havanna iſt das Kabel zwiſchen 
Manzanillo und Santiago durchſchnitten. 
Auch das Kabel nach Kingston auf Jamaika 
iſt geſtört, ſodaß die Verbindung ſchwierig 


wird. 
Petersburg, 2. Mai. Die Geſetz⸗ 
ſammlung veröffentlicht die Neutralitäts⸗ 


erklärung Rußlands. 

Caracas, 2. Mai. Venezuela hat ſeine 
Neutralität im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kon- 
flikte erklärt. 

Yokohama, 2. Mai. Die japaniſche 
Regierung veröffentlicht die Erklärung der 
Neutralität Japans im ſpaniſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Kriege. 

Tampa, 2. Mai. Vier Regimenter 
Infanterie ſind von Chickamanga, Mobile 
und Neworleans hier eingetroffen. Es wird 
hier für faſt ſicher gehalten, daß mindeſtens 
zehn Tage bis zum Aufbruch der Truppen 
nach Kuba vergehen werden. 

Havanna, 2. Mai. Marſchall Blanco 
erhielt aus der Provinz Pinar del Rio eine 
Adreſſe mit dem Angebot von 16000 Frei⸗ 
willigen. 

Madrid, 2. Mai. Die patriotiſche Be⸗ 
geiſterung ſchlägt mächtige Wogen. In ganz 
Spanien finden kriegeriſche Kundgebungen 
ſtatt. Die Beamten in mehr als 4000 Orten 
haben ſich bereit erklärt, auf die Hälfte ihres 
Gehalts zu verzichten, um zu den Ausgaben 
für den Krieg beizutragen. Die Studenten 
der Univerſitäten bieten ſich der Regierung 
als Freiwillige an. 

Madrid, 2. Mai. Eine Depeſche des 
Marſchalls Blanco aus Havanna meldet: 
Die Schiffe, welche Cienfuegos blockiren, 
hätten einen ſpaniſchen Kauffahrer aufgebracht 
und einen Oberſt, einen Arzt, ſechs Offiziere 
und drei Unteroffiziere gefangen genommen, 
die Zivilpaſſagiere aber freigelaſſen. 

Berlin, 2. Mai. Die ſpaniſche Regie⸗ 
rung unterhandelt mit einem Konſortium 
belgiſcher, franzöſiſcher und engliſcher Kapita⸗ 
liſten behufs Verpfändung oder Verkaufs 
ſämmtlicher Staatsbergwerke für 2000 Mill. 
Goldfranken. 


— — — — — — — ee 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Schluß des Reichstages findet 
am Freitag, 6. Mai, 10 Uhr im Weißen 
Saale durch den Kaiſer ſelbſt ftatt. An dem- 
ſelben Tage wird ein Diner im Schloſſe 
tattfinden, zu dem Einladungen an die Mit⸗ 
glieder des Reichstages ergangen ſind. — 
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat 
für Donnerſtag zahlreiche Einladungen an 
die Abgeordneten zu einer Abend-Geſellſchaft 
ergehen laſſen. — Der Geſammtvorſtand des 
Reichstages veranſtaltet am Donnerſtag 
Mittag zu Ehren des Präſidenten Freiherrn 
v. Buol ein Feſtmahl im Reichstagsgebäude. 

Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver— 
ſichert wird, erhielt der Staatsſekretär des 
Innern, Graf von Poſadowsky, aus 
Anlaß ſeines ſcharfen Auftretens der 
Sozialdemokratie gegenüber zu wiederholten 
Malen Drohbriefe. 


Die Großdeſtillateure haben nach 
der „Deutſchen Tagesztg.“ in einer Verſamm⸗ 
lung unter Führung ihres ſattſam bekannten 
Vorſitzenden Max Schulz wegen der ge— 
ſtiegenen Spirituspreiſe eine Erhöhung der 
Preiſe für Trinkbranntwein und Liköre um 
15—20 pCt. beſchloſſen. Das Blatt be⸗ 
merkt dazu ſehr richtig: „Wenn die Land⸗ 
wirthe wegen der unverhältnißmäßig ges 
ſtiegenen Produktionskoſten und Geſinde⸗ 
löhne eine beſcheidene Erhöhung der Ge- 
treidepreiſe wünſchen — aus dem Hand- 
gelenk dekretiren, wie Herr Max Schulz, 
önnen fie nicht —, jo nennt das der Grok- 
deſtillateur, Schnapshändler und Parlamen⸗ 
er Max Schulz agrariſche Unverſchämt⸗ 
eit.“ 

Aus Amſterdam, 2. Mai, wird ge⸗ 
meldet: An der hieſigen Börſe ſtieg der 
Weizen um 1,30 bis 1,50 Gulden per 
Hektoliter. Der gegenwärtige Preis iſt der 
höchſte ſeit mehreren Jahren. Die Hauſſe iſt 
durch den Krieg verurſacht. 

Die Unruhen in Italien infolge der 
Brottheuerung dauern fort. Beſonders ernſt 
waren die Ruheſtörungen am Sonntag in 
Minervo⸗Murgo und Molfeita, zwei Städten 
unweit Bari. Beim Einſchreiten des Militärs 
wurden in erſterem Orte fünf Aufrührer und 
in letzterem ein Aufrührer getödtet. 

Der Kongreß der Eiſenbahnarbeiter in 
Paris hat mit 53 gegen 13 Stimmen die 
allgemeine Arbeitseinſtellung beſchloſſen. 

Einer Privatnachricht aus Petersburg 
zufolge iſt eine große nihiliſtiſche Verſchwörung 
entdeckt. 

Aus dem öſtlichen Sibirien laufen in 
Petersburg Meldungen ein, welche den Um⸗ 
fang der Schäden, die der Eisgang dort ver- 
urſacht. hat, annähernd erkennen laſſen. Allein 
in der Provinz Semipalatinsk betragen die 
Verluſte gegen 10 Millionen Rubel. Dort 
ſind große Getreidevorräthe, welche an den 
Ufern des Irtyſch lagerten, mehrere Fluß⸗ 
dampfer und viele Barken von dem Hochwaſſer 
fortgeſchwemmt worden. Bei den Verſuchen, 


— 


die Waaren zu bergen, 
Menſchen den Tod. 


fanden mehrfach 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Mai 1898. 

— Der Kommandant von Magdeburg, 
Generallieutenant von Bojanowsky, und 
deffen Bruder, Kommandeur der 61. Sn 
fanterie-Brigade in Straßburg, General— 
major, haben ihren Abſchied eingereicht. 

— Zum Direktor im Reichsamt des 
Innern an Stelle des zur Dispofitien ge- 
ſtellten Direktors Schröder ift dem Ber- 
nehmen nach der Geh. Ober-Regierungs⸗Rath 
Dr. Hopf, bisher vortragender Rath im 
Reichsamt des Innern, ernannt worden. 

— Der bereits erwähnte deutſche Flotten⸗ 
verein ift am Sonnabend in Berlin gegründet 
worden. Es hatten ſich im Hotel „Briſtol“ 
eine Anzahl Männer aus allen Berufsſtänden 
eingefunden, die dem Fürſten zu Wied, dem 
Einberufer der Verſammlung, den Vorſitz 
übertrugen. In gedrängter Kürze ſchilderte 
Fürſt zu Wied die Vorgänge, die ihn an die 
Spitze dieſes Unternehmens gebracht hätten, 
und betonte, das abſolute Fernhalten von 
aller Politik müßte die Loſung des Vereins 
ſein, der ſich beſtreben wolle, bis an den 
letzten im Volke heranzutreten. Das Ziel 
des Vereins ſei die Belehrung der deutſchen 
Nation über den großen nationalen Ge— 
danken einer ſtarken Flotte. Der Redner 
legte die Nothwendigkeit der Gründung eines 
ſolchen Vereins dar; gerade jetzt, nachdem 
das Flottengeſetz angenommen ſei, könne der 
Verein ohne politiſche Agitation wirken und 
das Volk aufklären, ohne eine Spitze gegen 
den Reichstag zu richten. Der Redner ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Herr 
Schweinburg erläuterte dann die Statuten 
des Vereins, der beſtrebt ſein würde, der 
Preſſe alles, was für die Oeffentlichkeit in 
Marineangelegenheiten Intereſſe habe, durch 
ein Auskunftsbureau zugänglich zu machen. 
Auch werde er Wanderlehrer ausſenden, die 
von Ort zu Ort pilgern ſollten, um überall 
die Lehre von den nationalen Pflichten, von 
der nationalen Ehre, von der nationalen 
Flotte zu predigen. Hierauf erfolgte die ein⸗ 
ſtimmige Annahme der Satzungen, und es 
wurden 30 Mitglieder des Vorſtandes ge- 
wählt, der ſich alsbald konſtituirte und den 
Fürſten zu Wied als Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins, den Erbprinzen zu Hohenlohe als erſten 
Stellvertreter, den Generalſekretär, Landtags⸗ 
abgeordneten H. A. Bueck zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden, Herrn Robert 
v. Mendelsſohn zum Schatzmeiſter, Herrn 
Victor Schweinburg zum Sekretär wählte. 
Der Verein beſchloß, den Kaiſer um die Ge⸗ 
nehmigung zu bitten, daß Prinz Heinrich 
das Protektorat über den Verein übernehme, 
ferner dem Großherzog von Baden die 
Ehrenmitgliedſchaft anzutragen. 

— S. M. S. „Cormoran“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Bruſtatis, ift am 1. Mai 
von Kiautſchau nach Manila abgegangen. 


Man eilte hinauf, — niemand war zu 
ſehen. 

Abdali verdroß die Störung. „Was haben 
wir uns jetzt um Weiber zu kümmern und 
Prinzeſſinnen? Eile thut noth, läßt er uns 
ſagen, alfo — Eile! Heute noch muß der 
Schlag geſchehen, die Nachricht vom Heere 
iſt begründet. Wenn Sarbar ſich raſch auf 
die Stadt zurückzieht, geſchlagen von Weltu, 
— iſt alles verloren.“ 

„Heute? Ja, wie denn heute noch? Und 
Hamza? Wie ſoll man denn die Burg nehmen?“ 
wurden Stimmen laut. — 

„Wir reiten hinein, ſchlage ich Euch 
vor!“ ſagte lachend der Schmied. 

Spaß wäre wohl jetzt ſchlecht am Platze, 
meinte einer. Er ſolle doch einen vernünftigen 
Vorſchlag machen. 

„Mache ich ja. Wir reiten ein, heute 
Abend noch. Glaubt Ihr denn, ich habe auf 
Euch gewartet, um was auszudenken? Ihr 
wißt doch, um zehn Uhr kommt die Runde 
in unfer Viertel, Die Straßen ſind eng, das 
reiuſte Netz für Reiter, wir brauchen's nur 
zuſammenzuziehen. Dann herunter mit den 
eingepferchten Kerls, uns in ihr altes Eiſen 
geſteckt und in die Burg geritten, als Hamzas 
Leute. Sind wir erſt drin, nur unſer zehn, 
ſollen ſie ſchwer uns rauskriegen, und durch 
das offene Thor kommt uns die Hauptſchaar 
nach. Der Hamza hat nicht mehr als vier⸗ 
hundert, wenn die nicht uns gehören, ſind 
wir 9 ET Hilfe werth.“ 4 

er Vorſchlag zündete. So ein 
er, daß man ſich nur wundern asie daß 
man nicht längſt ſchon darauf gekommen 
Und heute war es ſicher, daß Hamza, der 
fen ſchon einmal die Runde gemacht, Abends 
ehle. — 

Omar ſchürte noch den Eifer, der Hilfe 
Sicherheit betonend. Das ganze Bergvolk 
ſei auf den Beinen, der Fürſt ſelbſt wolle an 
ſeiner Spitze reiten, ſo daß es bald nur mehr 
galt, der Leute Eifer zu zähmen, die ſchon 


nach den Aexten und Eiſenſtangen griffen, 
die das Gewölbe anfüllten, in dem erſten 
dumpfen Grolle der Empörung. 

Abdali traf ſeine Anordnungen wie ein 
Feldherr, ſo vorbedacht. Er beſtimmte genau 
den Platz des Ueberfalles und vertheilte die 
Rollen. Zehn Mann, welche im Gewande 
der erſchlagenen Reiter in die Burg dringen 
ſollten, wurden ſorgfältig ausgewählt, er 
ſelbſt an der Spitze. Omar ſollte dann mit 
der Hauptmacht — auf fünfhundert Köpfe 
war zu rechnen, — raſch zu Hilfe kommen. 

Vor allem galt es, den Tag über ſich 
ohne Aufſehen zu ſammeln und jeden Ver⸗ 
räther fernzuhalten. 

Langſam leerte ſich der Keller. Es 
waren nur gebückte Greiſe, Breſthafte, auf 
Stelzfüßen und Krücken, die ihn jetzt all⸗ 
mählich verließen. 

Omar war der letzte, 
Schmied die Treppe 
Werkſtatt. 

„Du haſt da etwas erzählt von einer 
Schweſter des Fürſten,“ begann plötzlich 
Abdali. „Das wäre nicht recht von Achmet, 
wenn ihn der Glanz fo blendete. —“ 

„Aber was will er denn machen,“ ent⸗ 
gegnete Omar, lebhaft ihn vertheidigend. 
„Sie ſind ja ganz toll mit ihm, nicht nur 
die Weiber, der Fürſt ſelbſt. Soll er ſie 
vor den Kopf ſtoßen? Das wäre doch 
thöricht. Schön und lieb iſt ſie freilich, und 
wie ſie ſingt und die Laute ſpielt! Daß es 
kein Wunder wäre, wenn —“ 

„Wenn er zum Schurken würde!“ rief 
plötzlich eine thränenvolle Stimme hinter 
der Eſſe hervor, und als ſich die beiden 
Männer erſchreckt umwandten, ſtand Mirrha 
vor ihnen. „O, ich habe alles gehört! Eine 
ſaubere Prinzeſſin das, die jeden Fremden 
wegſchnappt, der ſich in ihr entſetzliches 
Land verirrt. Ein ſauberer Fürſt das, der 
jeine Tochter dem nächſten Beſten in die 
Arme wirft. Und der ſoll uns befreien? 


der mit dem 
heraufſtieg in die 


Er bringt wohl ſein Früchtchen gleich ſelber 
mit nach Rum? Aber das leide ich nicht, 
mag darüber Euer ganzer Plan zu Grunde 
gehen. Lieber iſt mir noch der Sarbar, als 
das lockere Volk. O, Abdali! O, Abdali!“ 

Sie eilte auf den Schmied zu, der ſich 
das weiße Haar kratzte, und warf ſich an 
ſeine rußige Bruſt. „Du weißt ja, wie be⸗ 
geiſtert ich war für Euer Vorhaben, mein 
Leben hätte ich geopfert dafür, aber jetzt iſt 
alles aus, alles. — Ich ſage Euch offen, ich 
verrathe Euch, — ich — ich — ſie ſoll mir 
nicht herein, dieſe Schlange!“ 

Mirrha war außer ſich und lag weinend 
am Halſe ihres verzweifelten Freundes, der 
die Gefahr nicht unterſchätzte. Ein eifer⸗ 
ſüchtiges Weib iſt zu allem fähig. 

„Aber höre mich doch, Mirrha, der 
Schwätzer da,“ — er wies auf den rath⸗ 
lojen Omar — „ſpricht ja nur jo, weil das 
Mädel ihm ſelbſt in die Augen ſtach. 
Achmet! Was denkſt Du Dir denn? Dem 
käm' ſo eine Prinzeſſin gerade recht. Er 
haßt ja das gezierte Volk!“ 

„Höre mir auf! Eben ſprachſt Du ſelbſt 
ganz anders — vom Glanze, der ihn ge— 
blendet. — O, der Glanz, ſo ein hoher 
Name und Rang. Aber es geſchieht mir ja 
ganz recht, war ja ſelbſt ſo dumm und 
träumte mein ganzes Leben lang von einem 
Prinzen, — aber ich will nichts mehr davon 
wiſſen — von keinem — garkeinem.“ 

Sie ſchluchzte laut. 

„Nun rede doch,“ wandte ſich der 
Schmied zu Omar, „iſt's wirklich ſo 
ſchlimm? Haſt Du was Unrechtes geſehen? 
Hat Achmet wirklich vergeſſen —“ 

„Nichts habe ich geſehen,“ brach nun 
dieſer los, „als daß er die Prinzeſſin kaum 
angeſehen. Hat ihn ja die andere, ihre 
Schweſter, ganz in Beſchlag genommen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Während des diesjährigen Kaiſer⸗ 
manövers werden die Radfahrer eine ganz 
beſondere Rolle ſpielen. Alle 10 Infanterie⸗ 
Regimenter des 10. Armeekorps bilden 
gegenwärtig Radfahrer ⸗Detachements in 
Stärke von je 1 Offizier, 3 Unteroffizieren 
und etwa 24 Mann aus, die bei dem 
Manöver als ſelbſtſtändige Radfahrer⸗ 
Kompagnie unter Führung eines Haupt⸗ 
manns in Dienſt treten. 1 Lieutenant und 
5 Unteroffiziere ſollen ſpeziell für den Kaiſer 
ee ator 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushaltes für 1898/99, vom 1. Mai 1898. 
Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer bez 
ſichtigte 9 Uhr früh auf dem Bornſtädter 
Felde die drei Bataillone des erſten Garde⸗ 
Regiments und das Lehrinfanteriebataillon. 
Hierauf fand ein Gefechtsexerzieren ſtatt, 
an welchem auch Artillerie und Kavallerie 
theilnahm. Der Kaiſer ritt an der Spitze 
des erſten Garderegimentes in die Stadt 
und nahm ſpäter an einem Frühſtück im 
Kaſino theil. Auf dem Bornſtädter Felde 
waren ſämmtliche fremdͤherrliche Offiziere 


Die Maifeier. 


Berlin, 2. Mai. Die Maifeier der 
Sozialdemokraten, die neunte, iſt ohne 
Zwiſchenfälle verlaufen. Geſtern Mittag 


hielten die Gewerkſchaften 15 mäßig bez 
ſuchte Verſammlungen ab. Nachmittags 
fanden die von den Wahlvereinen veran- 
ſtalteten Verſammlungen — in Berlin 25 
und zahlreiche in den Vororten — ſtatt. 
Die Anarchiſten hielten keine beſondere Mai⸗ 
feier ab. In den Verſammlungen wurde 
eine gleichlautende Reſolution für den Acht⸗ 
ſtundentag, für die internationale Solidari⸗ 
tät, den Völkerfrieden ꝛe. angenommen. 
Wien, 2. Mai. Die Maifeier der 
Arbeiter iſt hier und in der Provinz 
ziemlich ruhig verlaufen. Die Verſuche der 
Sozialiſten in Trieſt, die Einſtellung des 
Tramwayverkehrs und die Schließung der 
Geſchäftslokalitäten zu erzwingen, iſt durch 
die Polizei verhindert. r 
Brüſſel, 2. Mai. Der 1. Mai iſt in 


ganz Belgien ruhig verlaufen. Arbeiter⸗ 
gruppen durchzogen die Straßen von 
Charleroi, Mons, Gent, Mecheln und 


Brüſſel. Sie verhielten ſich jedoch ruhig 
und wurde die Ordnung nicht geſtört. 

London, 2. Mai. Anläßlich der Feier 
am 1. Mai fanden hier großartige Kund- 
gebungen ſtatt. 
veranſtaltet, an welchem mehrere tauſend 
Perſonen theilnahmen. Die Kundgeber 
durchzogen die Straßen, durchſchritten den 
Trafalgar⸗quai und begaben ſich alsdann 
nach dem Hydepark, woſelbſt Anſprachen in 
allen Sprachen gehalten wurden. Die au 
der Tagesordnung ſtehenden Beſchlüſſe 
wurden angenommen. 


Ausland. 

Windſor, 2. Mai. Die Königin Viktoria 
iſt hier wieder eingetroffen. 

Petersburg, 30. April. Ein amtlicher 
Bericht des „Regierungsboten“ beſagt, es 
ſeien im Sommer vorigen Jahres Terrain⸗ 
ſtudien für Zweiglinien, welche die Trans⸗ 
baikal⸗ und Uſſuribahn mit der chineſiſchen 
Grenze behufs Anſchluſſes an die Mand⸗ 
ſchurei- Bahn verbinden follen, gemacht 
worden. Das Komitee für die ſibiriſchen 
Eiſenbahnen, deſſen Präſident der Kaiſer iſt, 
ordnete Beſchleunigung des Baues dieſer 
Zweiglinien an. 


Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 2. Mai. (Opfer einer unſinnigen 
Wette. Vergrößerung des Bahnhofes.) Der 34 
Jahre alte Schuhmachergeſelle Karl Bethke ift 
das Opfer einer Saja Wette geworden. 
Derjelbe war am 29. v. Mts. im angeheiterten 
ale infolge eines vorherigen Streites mit 
einen Freunden die Verpflichtung eingegangen, 
einen Liter Schnaps hintereinander zu trinken. 
Nachdem B. denſelben genoſſen, ließ er ſich nach 
Hauſe bringen und da ſich ſein Aude ver⸗ 
ſchlimmerte, 2 55 tags darauf ſeine Ueber⸗ 
Mörung ins Krankenhaus, woſelbſt er geſtern am 
Herzſchlage verſchieden iſt. B. hinterläßt eine 
Frau mit drei unerzogenen Kindern, er ſtarb am 
4 DenBit feiner Eltern. — Endlich 
cheint das Projekt der Verlegung bezw. Ver⸗ 
größerung des nicht im geringſten den Verkehrs⸗ 
verhältniſſen mehr entſprechenden hieſigen Bahn⸗ 
hofes vorwärts zu ſchreiten, denn es ſchweben 
bereits goihen der Eiſenbahn⸗ Direktion und 
dem Bäckermeiſter Leibrandt Verhandlungen zum 
Ankauf des demſelben gehörigen am Bahnkörper 
belegenen Landes. 

Eulmſee, 2. Mai. (Aufgefundene Leiche.) Geſtern 
Nachmittag iſt vor dem Gaſthauſe in Nawra 
eine Leiche männlichen Geſchlechts gefunden worden. 
Der dortige Gaſtwirth erſtattete heute dem 
hieſigen königl. Amtsgericht hiervon Anzeige. 

Marienwerder, 2. Mai. (Die Verſetzung des 
Herrn Regierungs⸗ und Schulraths Dr. Protzen) 
hierſelbſt an die königl. Regierung zu Breslau, 
die bereits früher i wurde, wird nun⸗ 
mE Ay von amtlicher Stelle als vollzogen 
erklärt. 

Pelplin, 2. Mai. (Die Aufſtellung der Randi- 
datenliſte für die Biſchofswahl) findet hier am 
morgigen Dienſtage ſtatt. Außer den hieſigen 


Domherren wirken auch die vier Ehrendomherren 
des Bisthumes Culm hierbei mit. 


Ein Maſſen⸗Meeting wurde 


neee a a 


Marienburg, 1. Mai. (Das Brovinzial-Schügen- 
feſt) im vorigen Jahre hat mit einem Fehlbetrag 
abgeſchloſſen. Die Geſammteinnahmen betrugen 
9766,45 Mark, denen 10 980,11 Mark Ausgaben 
gepenüberitanden, ſodaß der Fehlbetrag 1213,66 

kark beträgt, welcher aus vorhandenen Mitteln 
und einer freiwilligen Gabe eines Mitgliedes ge- 
deckt wurde. Während des Schützenfeſtes wurden 
Asgeſammt 12 476 Schüſſe gebucht, ſodaß mit den 

robeſchüſſen eine Geſammtzahl von etwa 15 000 

üſſen abgegeben wurde, was einem Bleigewicht 
von wenigſtens 49 Zentnern entſpricht. 
W t. Eylau, 29. April. (Truppen⸗Herlegung.) 
wie verlautet, ſoll das 152. Infanterie⸗Regiment, 
gulches zur Zeit in Magdeburg und Zerbſt 
wenitonict, in allernächſter Zeit hierher verlegt 

en. 
be. Poſen, 30. April, (Der oſtdeutſche Zweig⸗ 
herein der deutſchen Zucker⸗Induſtrie) hielt hier 
gente Vormittag im Hotel Mylius feine 30. 
ndentliche Generalverſammlung ab. Den Bor- 
05 führte Herr Zuckerfabrik⸗Direktor C. Berendes⸗ 
wulmjee. Anweſend waren im ganzen etwa 50 
di einsmitglieder. U. a. brachte Herr Dr. Brukner 
Br Gründung einer eigenen Flußverſicherung 
undch die deutſche Zuckerinduſtrie in Anregung 

id ſetzte die Vortheile einer ſolchen auseinander. 

wurde beſchloſſen, der Angelegenheit zunächſt 

* orſtande näherzutreten. Die künftigen Früh- 

lahrs⸗ und Herbſtverſammlungen ſollen in Brom⸗ 
ig abgehalten werden. 


4 Lokalnachrichten. 


3 ur Erinnerung. Am 4. Mai 1776, vor 122 
Anbren, wurde zu Oldenburg der Philoſoph 
Yohann Friedrich Herbart geboren, der lich 
kelbrend feiner fruchtbaren akademiſchen Thätig⸗ 
an vorzugsweiſe beitrebte, die Welt der Begriffe 
trit Vorſtellungen aufzuhellen. In ſeinen Schriften 
t beſonders der Charakter des Realismus zu 
Göde; Herbart ſtarb am 14. Auguſt 1841 in 
ttingen. 


s Thorn, 3. Mai 1898 
Dr x (Perſonglien.) Der eee 
lich Klauſer zu Siegen i. Weſtfalen iſt der könig⸗ 
diene Regierung zu Marienwerder zur weiteren 
lichen Verwendung überwieſen worden. 
it Am Gerichtsaſſeſſor v. Kries aus Neuenburg 
Rent die weitere Dauer feiner kommiſſariſchen 
der Wendung im Reſſort des Auswärtigen Amtes 

Charakter als Vize⸗Konſul verliehen. 
des (Die diesjährigen Herbſtmanöver 
Haß 17. Armeekorps) ſollen in der erſten 
palite des Monats September in den reifen 

euſtadt und Putzig abgehalten werden. 
Ger (National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
ö eſellſchaft.) In der letzten General⸗Ver⸗ 
ammlung der Geſellſchaft, deren Schickſal viele 
weſtpreußiſche Intereſſenten lebhaft verfolgen, 
urde als eine der Grundlagen der Rettungs⸗ 
lktion ein erhebliches Darlehn erwähnt, welches 
eine Anzahl deutſcher „Hypothekenbanken der Ge- 
ellſchaft gewähren würde. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
hört, ift es keineswegs wahrſcheinlich, daß das 
garlehn gewährt wird; es hat fich bei den be- 
düglichen Beſprechungen ſehr wenig Geneigtheit 
azu herausgeſtellt. 
u (Bur Reichstagswahl.) Wir werden 
4 den Abdruck folgender Erklärung erſucht: 
erg erkläre ich, daß ich der Aufſtellung 
W able . als Reichstagskandidat für den 
reis Thorn⸗Culm⸗Brieſen fernſtehe. 
a$ j ©. Plehwe, Maurermeiſter.“ 
ſtorbe (Pietät) Das Grab des längſt ver⸗ 
irch nen Dekans und Pfarrers an der St. Johannis⸗ 
er e, Tſchiedel, auf dem altſtädtiſchen Friedhofe 
t verfallen und unkenntlich geworden. Freunde 
Granserehrer des Verſtorbenen haben jetzt das 
` rab und Denkmal wieder herſtellen laſſen. Auch 
das große Kreuz, welches den evangelischen von 
em katholiſchen Theil des Friedhofs ſcheidet, iſt 
ug os A 
reisjparfasje.) Aus dem Rechnungs⸗ 
gibtu für 1897 entnehmen wir folgendes: Die 
gie iſt am 1. Dezember 1891 errichtet, es find 

Sparkaſſenbücher im Umlauf. Die Einlagen 
aum Schluſſe des Jahres 1896 betrugen 578806 
5 k., zu Zinſen 18600 Mk., Neueinlagen 1897 

51812 Mk., Summa 1149218 Mk. Ab Rück⸗ 
Aihlungen nebſt Zinſen 511305 Mk., Einlagen 
h nde 1897 637913 Mk. Der Reſervefonds be- 
ägt 12215 Mk. Zinseinnahme 29865 Mk 
Aöggusgaben einſchl, augeichriebene Zinſen 
70218 Mk., Zinsüberſchuß 6548 Mk. Hypotheken 
5084 ME, Inhaberpapiere 166000 Mk. Wechſel 

505 Mt., bei öffentlichen Inſtituten und Korpo⸗ 
rationen 345424 Mk. 

— (Diakoniſſen⸗ 
Jahresbericht des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes zu 
d orn für das J 
Are Das Jahr 1897 iſt für das Diakoniſſen⸗ 

rankenhaus zu Thorn ein ſehr bedeutungsvolles 
lange fon erlebte 
n erſtrebte Erweiterungsbau ift im db- 
gelanfenen Jahre zur Ausführung gekommen und 
5 ar an der Weſtſeite unſeres alten Hauſes. 
aſſelbe iſt nun bedeutend vergrößert; es ſind 


— 


< 


eine Wirthſchaftsſtube, oh 
ung 


ſowie eine Iſolirzelle für Geiſteskranke neu ein- 
gerichtet. Eins von den 5 Zimmern im Erdge⸗ 
ſchoß iſt von den übrigen Räumen der Anſtalt 
vollſtändig abgeſchloſſen, durch beſonderen Ein⸗ 
gang nur vom Hofe aus zugänglich und mit 
einem kleinen Nebenraum und beſonderer Kloſet⸗ 
anlage verbunden, um zur Aufnahme von Kran⸗ 
ken zu dienen, welche in der Anſtalt von anſtecken⸗ 
den Leiden ergriffen werden. — Die Vergrößerung 
der Auſtalt ermöglichte es dem Anſtaltsarzte, 
Herrn Geheimrath Dr. Lindau, Einrichtungen für 
medikomechaniſche Behandlung zu treffen, welche 
auch auf polikliniſche Kranke in geeigneten 


Fällen ausgedehnt worden ift. Das Bedürfniß] Schill 


ſolcher Einrichtungen iſt ſchon länger empfunden 
worden, beſonders im Kreiſe der Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaften. Herr Geheimrath Dr. Lindau hat ſich [fi 


durch beſondere Studien in Heidelberg für dieſe 
Art der Heilbehandlung vorbereitet. Angeſchafft 
wurden an medikomechaniſchen Apparaten: eine 
Maſſagebank, 2 Gelenkbeugeapparate, der Appa- 
rat „Sanitas“ und ein Ewer'ſcher Concuſſor. 
Die Koften des Baues und der inneren Cin- 
richtungen belaufen ſich auf ca. 45000 Mark. Der 
Vorſtand hat ſich nie verhehlt, daß er damit eine 
bedeutende Schuldenlaſt auf den Verein geladen, 
aber wir hoffen, daß die Freunde unſerer Sache 
wie bisher, ſo auch fernerhin nach Maßgabe ihrer 
Kräfte helfen werden, die Schulden allmählich ab⸗ 
zutragen. Verfolgt doch unſer Verein keinerlei 
perſönliche Intereſſen; wir wollen nur an unſerem 
beſcheidenen Theile dazu beitragen, leidenden 
Menſchen eine Stätte der Pflege und ſoweit als 
möglich, auch die Hilfe insbeſondere durch Spezial⸗ 
behandlung zu gewähren; aber es liegt uns fern, 
den Heilanſtalten unſerer Stadt damit irgend wie 
Konkurrenz zu machen. — Krankenbewegung“): 
(Die eingeklammerten Zahlen und Daten beziehen 
ſich auf das Jahr 18%): Das abgelaufene Jahr 
1897 weiſt 13260 (8790) Krankenpflegetage auf, 
alſo eine Vermehrung um faſt 50 Prozent. Es 
weilten im Hauſe 496 (303) Patienten. Demnach 
ergab ſich eine tägliche Belegung des Hauſes von 
36,8 (24,1) Pfleglingen, die im Durchſchnitt 27 (25) 
Tage in der Anſtalt verblieben. Am meiſten 
wurde die Anſtalt in Anſpruch genommen im 
Monat Dezember (Juli), wo der 22. Dezember 
(6. Juli) 53 (36) Kranke aufzuweiſen hatte. Am 
ſchwächſten war die Anſtalt im März (Oktober) 
belegt; am 11. März (15. Oktober) weilten 19 
(16) Kranke im Hauſe. Von den Kranken waren 
262 (212) Männer, 157 (109) Frauen, 27 (45) 
Kinder, 267 (212) Evangeliſche, 207 (141) Katholi⸗ 
ſche, 22 (13) Juden. 37 (41) Kranke waren von 
dem Kreisausſchuß, 54 (88) von Krankenkaſſen und 
Gemeinden uns zugeſchickt worden; 405 (235) 
ſuchten die Anſtalt freiwillig auf. Von den Kran⸗ 
ken waren in Behandlung bei: 1) dem Anſtalts⸗ 
arzte Herrn Geheimrath Dr. Lindau 184 (107) mit 
6041 (3283) Pflegetagen; 2) dem Spezialarzte für 
Augenkranke Herrn Dr. Kunz 312 (211) mit 7219 
(4821) Pflegetagen. Es waren Patienten I. Kl. 6, 
II. Kl. 83, III. Kl. 407. Auch in dieſem Jahre ſind 
nicht unerhebliche Ausfälle entſtanden; bei den 
Augenkranken ſind 601 Mark, bei anderen Patien⸗ 
ten 468 Mark ausgefallen, alſo in Summa 1069 
Mark. Wir weiſen auf die Höhe dieſer Ausfälle 
beſonders hin, weil ſie zeigen, daß wir eine Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalt ſind. Wir haben für dieſe Aus⸗ 
fälle Deckung geſucht in dem Ertrage eines 
Bazars, der auch in dieſem Jahre dank der güti⸗ 
gen Mitwirkung vieler Freunde der Anſtalt eine 
recht erheblichekinnahme gewährte. — Privatpflege. 
Für die Pflege im Haufe find 403) Schweſtern, in der 
Privatpflege 5 Schweſtern thätig, Es wurde die 
Hilfe dieſer Schweſtern in 54 (31) Fällen mit 
1379 (1102) Pflegetagen in Anſpruch genommen. 
Hauzbaltungsplan: Im Berichtsjahre betrug die 
Einnahme 42958 Mark einſchl. eines neuaufge⸗ 
nommenen Hypotheken⸗Darlehns von 19000 Mk., 
die Ausgabe ebenfalls 42 958 Mark einſchl. Mb- 
zahlungszahlungen auf den Erweiterungsbau von 
21865 Mark. Nach dem Vermögensnachweis ſteht 
der Paſſiva von 69681 Mark eine Aktiva von 
97480 Mark gegenüber. Der Haushaltungsplan 
für 1. Januar bis 31. Dezember 1898 iſt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 19464 Mk. veranſchlagt. 
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder des Vereins 
beträgt 77 (70); die Summe der Beiträge ſowohl 
der ordentlichen wie außerordentlichen Mitglieder 
belief fih im Berichtsjahre auf 916,73 Mark 
(883,05); der Bazar brachte einen Reinertrag von 
2146,30 (1715,73) Mk., während an Geſchenken der 
Anſtalt zufloſſen 55,80 (47,25) Mk. Der Ertrag 
der Hausbüchſe beſtand in 51,54 Mk. Eine 
Kranke, die im Hauſe geſtorben iſt, Frau Sahm, 
überwies dem Verein ein Vermächtniß in der 
Höhe von 1463,41 Mk., deſſen Zinſen für dürftige 
Kranke verwendet werden ſollen. — Inneres 
Leben der Anſtalt: Am 18. Auguſt vor. Is, be⸗ 
ſuchte der Oberpräſident unſerer Provinz, Herr 
Staatsminiſter Dr. v. Goßler, unſere Anſtalt; 
Se. Exzellenz ſprachen ſich in anerkennenden 
Worten über dieſelbe aus. Im Vorſtande hat 
eine Veränderung nicht ſtattgefunden, da die nach 
den Statuten ausſcheidenden Mitglieder wieder⸗ 
gewählt wurden. Vou den Schweſtern des Hauſes 
wurden abgerufen Thereſe Lehmann und Martha 
Oertel; neu eingetreten ſind Bertha Melinat, 
Hedwig Hulpke, Helene Petſchat. — Aus den 
ärztlichen Mittheilungen erwähnen wir, daß Herr 
Dr. Kunz im Berichtsjahre u. a. folgende 
Operationen ausführte: 32 Operationen des grauen 
Stares und 7 des grünen Stares, ſowie fünf 


„[Sperationen wegen Kurzſichtigkeit, ferner 1041 Marſeille) ſtieß 


Wagen - Auktion 


Donnerſtag den 5. Mai er. 


nuf dem Viehhaf, 
Jakobs⸗Vorſtadt. 


Bullen, 


echt Holländer í ähi 
Ha „ſprungfähige und 
jüngere hat zu verkaufen f 

ut Abbau Birglau 


aut ertheilt Benno Richter, 


pachten. 


5 Das Hausgrundſtück 
la) Tuchmacherſtraße 11, mit 
Hinterhaus und Hof, iſt zu 
Näheres daſelbſt parterre. 


Gut erhaltenes 


verkaufen. 


Das Grundſtück 


Breiteſtr. 31 
iſt zu verkaufen. 
J. Goldschmidt. 


rolſtell 
Ute Brotſtelle. 
Bäckerei, Thorn, Culmer Vorſtadt, 
ſehr rentabel, bei geringer Anzahlung 
von ſofort zu verkaufen oder 
Offerten unter P. H. an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


a Fahrrad ag 


bill. zu verkaufen Marienſtr. 1, pt. r. 


Exciſionen der Uebergangsfalten wegen egypti⸗ 
ſcher Augenentzün dung. 
, (Das Zigeunerorcheſter Rakoczi) 
wird im Viktoriaſaale am Mittwoch den 11. Mai 
ein Konzert gem 
— (Deichſchau.) Zur Deichſchau und zur 
Inſpizirung der Weichſeluferſchutzarbeiten bis zur 
preußiſch = ruſſiſchen Grenze bei Schillno ift 
geſtern Abend Herr Stromhaudirektor Goerz mit 
einigen höheren Strombaubeamten aus Marien⸗ 
werder mit dem Abendzuge hier eingetroffen. Der 
große Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ traf 
ſchon nachm. hier ein und machte eine Fahrt bis 


illno, von wo er abends nach hier zurückkehrte. 
Morgen machen die Danziger und Marienwerder 
Herren mit dem Dampfer eine Reiſe zur Be⸗ 
ichtigung der links⸗ und rechtsſeitigen Dämme, 
worauf der Dampfer mit den Beamten nach 
Plehnendorf zurückkehrt. 

Dampfbagger.) Der ſtromfiskaliſche 
Dampfbagger „Taucherſchacht“ wurde geſtern 
Nachmittag vom Winterhafen aus mit 3 eiſernen 
Materialprähmen vom Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
nach Schillno geſchleppt. Dort wird der Bagger 
ſeine Arbeit ſogleich beginnen, um die dort die 
Schifffahrt hindernden Steinriffe zu beſeitigen. 
aid Riffe haben fon viel Arbeit und Geld ge 
oſtet. 

— (Weichſel⸗Schifffahrt) Während des 
Monats April haben auf der Weichſel die Eiſen⸗ 
bahnbrücke aufwärts und abwärts 270 Kähne inkl. 
Dampfer paſſirt. Davon haben 50 Waſſerfahrzeuge 
zum Paſſiren der Brücke wegen großen Andranges 
ihre Maſten ſelbſt gelegt reſp. geſtochen. Immer⸗ 
hin haben die bei den Maſtenkrähnen im Dienſt 
befindlichen Perſonen ein ſchweres Stück Arbeit 
zu AiE gehabt. À 7 

— (Selbitmord.) Bei Rudal ſtürzte ſich 
die Arbeiterin Kawitzki aus Stewken in die 
Weichſel. Die Leiche der K. iſt es, die in der 
polniſchen Weichſel aufgefiſcht worden iſt. 
Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein ſilberner Damenxing auf 
der Culmer Chauſſee, eine ſchwarze Kindermütze 


am kleinen Bahnhof, ein Taſchentuch in der 
Breitenſtraße, ein Damenregenſchirm auf der 
Vogelwieſe im Viktoriagarten. Näheres im 


Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 2,12 Mtr. über 0. Windrichtung SO. 
Angekommen ſind die Schiffer: Paul Richter, 
Albert Stoppel, Ludwig Haaſe, ſämmtlich Kähne 
mit Feldſteinen von Wloclawek nach Culm; Franz 
Kuminski, Kahn mit Feldſteinen von Nieszawa 
nach Culm; Emil Kuley von Plock nach Danzig, 
Guſtav Beher, Wwe. Wirzbitzki, beide von Plock 
Ordre Thorn, Johann Godzikowski von Nieszawa 
Ordre Thorn, Anton Roy von Nieszawa nach 
Danzig, ſämmtlich Kähne mit Getreide; Andreas 
Palkowski 1000 Ztr. Kleie, Heinrich Witt 1550 
Btr. Kleie, beide Kähne von Warſchau nach Thorn. 
Abgegangen: Klotz, Dampfer „Montwy“ mit 100 
Ztr div. Gütern von Thorn nach Danzig. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand heute 2,24 Meter 
(gegen 2,06 Mtr. geſtern). 


Podgorz, 2. Mai. (Ermittelt) durch den Gen⸗ 
darm Godau aus Mocker iſt ein Beſitzer, der vor 
kurzem auf der Eiſenbahnbrücke ein Fuhrwerk 
eines hieſigen Beſitzers durch Hineinfahren in 
daſſelbe ſtark beſchädigte und nach der That 
edel davonfuhr. Strafantrag iſt bereits 
geſtellt. 

(Aus dem Kreiſe Thorn, 2. Mai. (Der 
Kriegerverein Grabowitz) hielt am Sonntag im 
Vereinslokale des Kameraden Kolinski in Zlotterie 
eine Generalverſammlung ab. Um 6 Uhr nach⸗ 
mittags wurde die Sitzung vom erſten Vorſitzen⸗ 
den mit einem dreifachen Hurrah auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer eröffnet. Die Kameraden waren 
ziemlich vollzählig erſchienen. Zwei Kameraden 
wurden neu in den Verein aufgenommen. Der 
Verein zählt jetzt 46 Mitglieder. 10 Erledigung 
der Tagesordnung wurden zunächſt die Kaiſer 
Wilhelms⸗Exinnerungsmedaillen an die Veteranen 
überreicht. In den Vorſtand wurden wieder- refp. 
oe Kamerad Heiſe erſter, Kamerad Witt- 

o 

Kamerad Klatt zweiter Schriftführer, Kamerad 
Böhlke erſter, Kamerad Kolinski zweiter Kaſſen⸗ 
führer, die Kameraden Odia, Miehlke und Hammer⸗ 
meiſter zu Feſtordnern. 3. Punkt der Tages⸗ 
ordnung war Jahresbericht und Kaſſenreviſion. 
Die Kaſſe wurde für richtig befunden. Die Rechnung 
ergiebt einen Jahresüberſchuß von ca. 60 Mark. 
Es wurden noch verſchiedene andere geſchäftliche 
un 10 f Wenden erledigt. Die Sitzung endete 
um 


Mannigfaltiges. 

(Starke Gewitter) herrſchten in 
Baden und Württemberg am Donnerſtag. 
Vom Blitz erſchlagen wurde am Donnerſtag 
Abend in Roth (Amt Wiesloch) während 
eines Gewitters ein am Fenſter ſtehendes 
Ehepaar. Der Blitz ſchlug ferner in ein 
Stallgebäude und tödtete zwei Stück Vieh. 

(Während eines Manövers in 


zweiter Vorſitzender, Kamerad Gülland erſter, 


fanterie mit einer attakirenden Huſaren⸗ 
ſchwadron zuſammen. Durch Sturz vom 
Pferde wurden 17 Soldaten verwundet. 


Neueſte Nachrichten. 

Madrid, 2. Mai. Miniſterpräſident 
Sagaſta begab ſich in das Palais, um, wie 
man glaubt, der Regentin eine Depeſche mit⸗ 
zutheilen, in welcher gemeldet wird, die Stadt 
Cavite ſei vollſtändig dem Erdboden gleich 
gemacht. Der nicht mit Mauern verſehene 
Theil Manilas ſtehe in Flammen. Man pe- 
hauptet hier, die Amerikaner hätten Petroleum⸗ 
bomben geworfen, wodurch ſich der Brand 
des Kreuzers „Reina Chriſtina“ erkläre. 
(Der erklärt ſich ſehr einfach aus der Ver⸗ 
wendung von Briſamgranaten durch die 
Amerikaner.) Die Miniſter ſind auf heute 
7 Uhr Abends zu einem außerordentlichen 
Miniſterrath einberufen worden. 

Madrid, 2. Mai. Die Sitzung des Miniſter⸗ 
raths war gegen 10 Uhr Abends beendet; 
derſelbe hat beſchloſſen, unverzüglich den Be⸗ 
lagerungszuſtand über Madrid zu verhängen. 

Newyork, 2. Mai. Einer Privatdepeſche 
aus Hongkong zufolge hat die Beſchießung 
von Manila bereits begonnen. Die Be⸗ 
wohner ſeien auf das Land geflohen; auch 
die Telegraphiſten vom Bureau der Kabel⸗ 
geſellſchaft, welches inmitten der Forts liegt, 
hätten ſich geflüchtet. 

Newyork, 2. Mai. Eine dem „Evening 
Journal“ aus Waſhington zugegangene 
Depeſche meldet, der britiſche Botſchafter 
Pauncefote habe heute die Nachricht er- 
halten, daß der Admiral des amerikaniſchen 
oſtaſiatiſchen Geſchwaders Dewey unverweilt 
zur Beſchießung Manilas ſchreiten werde; 
hiernach hat alſo wahrſcheinlich das Bom⸗ 
bardement bereits begonnen. Der 
„Liberal“ meldet, die Amerikaner hätten 
den Generalgouverneur der Philippinen auf⸗ 


gefordert, ſämmtliche im Archipel befind⸗ 
lichen ſpaniſchen Schiffe auszuliefern, 
widrigenfalls fie zum Bombardement 
Manilas und anderer Häfen ſchreiten 
würden. 

London, 2. Mai. Das Kabel zwiſchen 


Hongkong und Manila iſt unterbrochen. 
Peking, 2. Mai. Prinz Kung iſt 

ſtorben. 

Sr e... 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
13. Mai] 2. Mai. 


ge⸗ 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 8 


Warſchau 8 une: 0 
Oeſterreichiſche Banknoten 170-05 


217—10 


Preußiſche Konſols 3% ... 
Preußiſche Konſols 3½ / . 
eutſche Reichsanleihe 3% - 
Deutſche Reichsanlei San % 
Weſtpr Pfandbr.3¼% „ „100 20 
Poſener Pfandbriefe 357 o 
Sa 1% Anleihe 
Rumän. Rente v. 1894 4% 2 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Thorner Stadtanleihe 3%, / 
Weizen: Loko in Newyork Otth. 
Seitn ; 
70er loko 53—20 | 53—20 
Londoner Diskont 2%, pCt. 
Sonn.⸗Aufgang 4.31 hr: 


reußiſche Konſols 3½ % 
115 Pfandbr. 3% neul. II. 
Bolniiche Bianbbriefe 4% 
talienifche Rente 4%... . 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pët. 
4. Mai. 
Mond⸗Aufgang 5.47 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 7.37 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.5 Uhr. 


7 11 bis 18,65 p. Met. — 
Braut-Seide 95 P = owie Schwarze, weiße 
und farbige Henneberg-Heide von 75 Pf. bis Mk. 
18,65 per Meter in der modernſten Geweben, Farben 
und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 


eine Kompagnie In⸗ G. Henneberg'sseidenfabriken (k.u.k. Hof.) Zürich. 


Prospekte kostenfrei durch 
Geſucht wird ſofort ein 
gut gerittenes, truppenſich. 


Kommandeurpferd. 


Offerten mit Preisangabe 
unter Chiffre S. 22 an die Exp. d. Z. 


1 braune Stute, 

geritten und gefahren, 
ſteht billig zum Verk. 
Artillerie⸗Depot. 


zu ver⸗ 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heut massgebenden 
Behandlung der Lungenschwindsucht. 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Aerztlicher Direktor 


die Verwaltung. 
Ein gezähmtes, männlich, 


munteres Reh, J alt, 


ift preiswerth zu verkaufen. Näh. 
zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Suche für meine Bäckerei 
ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling. 


Johann Rysiewski, Bäckermſtr., 
Coppernikusſtraße 25. 


zum 


Agenten u. Platzvertreter 


engagirt ſtets und überall bei höchſter 
Proviſion zum Vertriebe von 
Holzrouleaux und Jalouſien 


das altrenommirte Haus 


Anton Tschauder jun., 
Friedland, Bez. Breslau. 


Schreiber, 


auch Anfänger, können ſich melden in 
einem Rechtsanwalts- Bureau. 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 

:. ͤ er a a L 


Verſetzungshalber 
ſuche ich ſofort „für meine brauchbare 
Röüch 
anderweit Stellung. 


Frau Major Hörder, 
Artillerie-Depot. 


Zimmergesellen 


finden dauernde u. lohnd. Beſchäftigung 
bei paul Münchau, Baugeſchäſt, 
Pr. Stargard. 


Rindermädchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Mellienſtraße 74, U. 


Eine aubere, anſtändige Aufwartefrau 

Wo? erh. Stell. d. das Miethskomptoir 

E. Baranowski, Schillerſtraße. 
atratzendrells, Möbelſtoffe, Wagen⸗ 
tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 


Marquiſendrells, Franzen und 


in 


Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung⸗ 
federn und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


Der alleinige deutsche Reichskagskandidat für den Wahlkreis Chorn-Culm-Briefen 


if Zundgericpisditeklot Grassmann- Chou. 


Der nisi Forscht Im Waschvrfahren! 0 


Lessive Phenix 


Am 2. Mai cr. abends! 
10¼ Uhr entſchlief ſauft nach 
langem, ſchweren Leiden 
mein unvergeßlicher Mann, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Böttchermeiſter 


Adolph Geschke, 


im eben vollendeten 60. 
Lebensjahre. Dieſes zeigen, 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phénix 


(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und sehr 
empfohlen. 
Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver) darf gleichzeitig mit Lessive Phénix angewandt 
werden, dieselbe giebt bei einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen 
Auszeichnungen.) 
Zu haben in Drogen-, Colonialwaaren- und Seifenhandlungen. 


um ſtille Theilnahme bittend, 

an 

Thorn den 3. Mai 1898 
die trauernden Hinterbliebenen. MW 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 5. Mai, g 
nachmittags 5 Uhr, vom SA 
Trauerhauſe, Baderſtraße 4, eh | 
aus ſtatt. |“ 
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ay Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
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1 


se 
Ss Je 


2 


` 
Pa SU 


218 Borchard verlegt. Infolge anderer Unternehmungen ſollen die = 

; St a ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 58 

Es hat Gott dem Herrn KY mein Lager in DS 

i ; 2 . Rn 20% 2 i. ＋ 2 
gefallen, meinen Nioben Sot feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- == 

f Reinhold Komatowski | = und Lederwaaren = 
in gr en ” Alter M . $ 
von 19 Jahren zu fih zu a HS 

| zen. 3e Handschuhe "mnd Kravatten 5 


Die ſchwerbetrübte Mutter KEE | s 
i Augustine Komatowski S 
i nebſt Geſchwiſtern. > 1668 
Thorn, 2. Mai 898. — % 
` 5 
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zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


J. Kozlowski, 


Schillerſtraße 17. 
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Mehrere Repoſitorien find von ſofort, einige per 5 


ſpäter preiswerth abzugeben. 8 
Polizeiliche Bekanntmachung. KA u SU I. A, e. 329 5 AI, sus tr, Ae. ln RUA Ae, IIe. A. K 
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Frau Auguste Thomas von hier — 
Strobandſtraße 20 — während der 
Zeit der polizeilichen Beobachtung von 
Krankheitserſcheinungen frei geblieben 
find, jo werden die dies ſeits am 21. 
Januar d. Is. angeordneten Sicher- 
heitsmaßregeln Kr n 1 
Thorn den 3. 89 4½ „ bei Fort Scharnhorſt (III). F. Szczepanowski, 
Die Polizei Verwaltung. [Garniſon verwaltung Thorn. Margaretenhof bei Leibitſch. 


eee? 
Kaufhaus 


Gute blaue 


Saatlupinen, 


6 bis 7 Tonnen, hat noch abzugeben 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 


Donnerſtag den 5. Mai er. 
Nm. 2 Uhr an der Defenſionskaſerne, 
2 „ in der Artillerie⸗Kaſerne II, 

„ in derCulmerthor⸗Kaſerne, 


Kleiderſtoffe im engliſchen Geſchmack, Mtr. 35 Pf. 


Kattune, Zephirs und weiße Waſchſtoffe in hervor- 
ragender, großer Auswahl, Mtr. von 20 Pf. an. 
Damenblouſen u. Blouſenoberhemden von 1,50 ME. 
Damen⸗Unterröcke, geſtreift . 1,25 Mk. 
Damen⸗Unterröcke, ſchottiſch gemuſtert 1,50 „ 
Steppdecken mit Wollatlasüberzug, Stück 3 u. 4 Mk. 
Kinderwagendecken aus Tuch u. Plüſch. v. 90 Pf. an. 


Rock⸗Moiré⸗Futter, alle 


ſehr ähnlich. 
Renforce, feinfadig, 
Möbel⸗Kattun, 
Hausmacher⸗Halbleinen 


Sonnen- und Regen-Schirme 


aus dieſer Saiſon, in großer Auswahl, ſehr billig. 


Damen- und Herren⸗Handſchuhe 
in Glacse, Seide und Zwirn, beſonders große Auswahl. 
ꝗ—ñ Dumen- Schleifen 
aus den neueſten Stoffen, hervorragend ſchöne Auswahl. 


HERREN-KRAVATTEN 


von den billigſten bis zu den aparteſten Qualitäten. 


Korſettes für Damen in allen Größen, 
in beiten Stoffen und gutſitzenden Facons. 


Aufführung des Oratorlums „Elias“ 


Soliſten: 
Herr E. Hildach-Berli?t?;:.n io Baß. 
Frau A. Hildach- Berlin Sopran 
ire c aa Methan Tenor 
aan een aan a Arie an Karren AE Alt, 


Größtes Sortiments⸗Geſchäft und heilkaft Einkaufsſtelle am Platze. 


=p Außergewöhnlich vortheilhaft t Angebot | 


Taillen⸗Köper, gute, weiche len Mtr. 


Kleiderſtoffe, Noppé in Beigetönen e Tailleu⸗Futter mit ſchw. Rückſeite, „ rh = Ackermann's Obergarne, 1000⸗PYd.⸗Rolle . 18 „ 
Schwarze, reinwollene Kleiderſtoffe. „ 42 „ Taillen⸗Satin in allen Farben.. „ 40 „ Ackermann's Untergarne, 1000⸗Pd.⸗Rolle 13 „ 
bis zu den gediegenſten Arten. Moiré⸗Kattun, gutes Rockfutter, „ 13 „ Beſter Kleidervorſtoß in allen Farb., Mtr. 7 „ 


Kleider⸗Jaconet, ſchwarz und grau, „ 


Hemdentuch, kräftige Qualität, „ 
Bettzeuge, 80 cm. breit, dem Leinen 


Zu dem am 8. Mai cr. 


findenden 


Maikräünzchen 
ladet freundlichſt ein 
E. Harbarth, Steinau. 


a Bier - Versand, 


ſtatt⸗ 


Sonntag den Id. Mai 1898, abends 7 Uhr, 
in der Garniſonkirche: 


Mendelssohn-Bartholdy 


durch den „Hingverein‘ (Dirigent Herr Ulbricht) unter Mitwirkung der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 


. 2,50 Mk. 
1,75 Mk, 


Eintrittskarten für nummerirte Plätze à 2 Mk., für unnummerirte 
Plätze à 1,50 Mk. und Schülerkarten à 0,75 Mk. find bis Sonntag den 
15. Mai mittags 2 Uhr zu haben in der Buchhandlung von Walter 
Lambeck. 


Ein Kartenverkauf an der Kirche findet nicht ſtatt. 


Viktoria⸗Garten. 


Volksfest. 


Am Nittwoch, J. Mai ct., nachmittags: 


Großes Kinderfeſt. 


* Verlosung. Ballonsteigen, 


dunkel . 
Kuntersteiner Bürgermeisterbräu 


rnberger Siechen, licht oder 


Diese Biersorten sind auch in 
kleineren und grösseren Gebinden 
mit Kohlensäure-Apparat zu haben. 


F. Grunau, Schützenhaus. 


Krebse, 
Suppenkrebse, 


Heute per Schock 2 Mk. 
Freitag neue Sendung. PE 
Restaurant Pilsener- 


Werthvolle Congert-Geige 


unſtändehalber für jeden Preis zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. d. Big: 


Abends: 2 möbl. Bordergimmer 
zu bermiethen Gerberſtraße 


lunination und Brillant - Feuerwerk ges ee 
unter Mitwirkung ſämmtlicher Schauſteller. ee Kai Be 
Entree 5 as befiger Friedrich Pauseurae au 
ie Direktion. 
Erſte Wa Fabrik 
ür 


Neubruch am 13. April d. J. zug 
fügt habe, nehme ich hiermit renuevo 
[Gardinenspannerei, 
Feinwäscherei, 


zurück. Carl Wunsch, Neubruch⸗ 
verbunden mit 


Mein Mann Friedrich Jabs hat 
Neu- und Glanzplätterei. 


fich dem Trunke ergeben, und ift mir 
jein augenblicklicher Aufenthalt unbe” 
Den alleinſtehende Frau kann] Laſſe die 1 auf Wunſch abholen. | werde. 
als Auſwärterin melden. . Kierszkowski geb. Palm, Frau Susanna Jabs, Nogowo, 
9, Č, 
@ ER 
+ 


kannt. Ich warne jedermann, dem- 
Thalſtraße 29, unten. Gerechteſtr. 6. Kreis Thorn. 
% 
85 Ma 
Fa er. 7. 


S 


Fröbel ſcher Kindergarten. 


Bildungsanſtalt f. Kindergärtnerinnen. 
Anmeldungen nimmt entgegen von 
1—2 und 5—7 Uhr nachm. Schuh⸗ 
macherſtr. 1, pt. links (Ecke Bacheſtr.) 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


ſelben etwas zu borgen, oder abzu⸗ 


kaufen, da ich für nichts aufkommen 
8 er 


Ackermann's Garne, 200-Nd.-Rolle . 


Strickbaumwolle, echt diamantſchw., Lage 13 „ 


Strickbaumwolle, 1 bi Diamant- 
1 R ſchwarz, Lage. IB 


Strickbaumwolle, fach Doppeln Son 20: 4 


Farben, „ 


„„ Strickbaumwolle, Max Hauſchild, Lage . 23 „ 
p ig Strickbaumwolle, Schiefardt, Lage EE 
EEO A Weiße Eſtremadura zu Fabrikpreiſen. 

IGAN Vigogne⸗Baumwolle in allen Farben. Pfd. 90 „ 


Damen- u. Mädehen-Gonfektion. 


Große Auswahl, anerkannt billige Preiſe. 


Herren- und Knaben- Garderobe, 


Größtes Lager am Platze, unerreicht billig. 
Jede Maassbestellung wird unter Leitung eines 
tüchtigen Zuschneiders bei tadellosem Sitz bestens 


eee R 


Der gute Ruf meiner Firma bürgt für streng reelle u. koulante Bedienung. 


55000009999080009. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ausgeführt. "BE 


Hierzu Beilage. 
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führungen des 


Beilage zu Nr. 103 der „Thorner Preje. 


Mittwoch den 4. Mai 1898. 


Das deutſche Reichsheer. 
(Nachdruck verboten.) ff 
Eine vergleichende Ueberſicht über 
die Größe und Eintheilung der ein⸗ 
zelnen Truppenkörper des deutſchen © 
eichsheeres wird manchem Leſer 
willkommen ſein. Das beiſtehende 
lagramm aus Prof. Hickmann's 
empfehlenswerthem geographiſch⸗ſta⸗ 
ſtitiſchen Taſchenatlas des Dent- 
ſchen Reiches gewährt eine ſolche 
in anſchaulicher Weiſe. Da ſehen 
ir aus der Gegenüberſtellung der 
riedens⸗ und Kriegsverhältniſſe, 
wie ſich unter Umſtänden — Um- 
ſtänden, die hoffentlich nicht ein⸗ 
treten — die Größenverhältniſſe 
bedeutend verſchieben. Beträgt die 
riedensſtärke der deutſchen Infan⸗ 
terie 378 000 Mann mit 11 800 
ffizieren und 6160 Mann, ſowie 
80 Offizieren, die bei den 290 
ezirkskommandos im Dienſt, jo j$ 
wächſt ſie im Kriege auf 800 000 
ann Infanterie an Feld⸗ und 
Erſatztruppen und auf 640 000 
ann Landwehr, bei der dann 
Ammtliche Truppengattungen inbe⸗ 
griffen ſind. 
er Infanterie find noch 12 500 
üger hinzu zu rechnen, deren 19 
ataillone zu je 600 Mann und 
Offiziere im Kriege auf eine 
ahl von 25 000 Mann kommen, 
wobei das kriegsſtarke Bataillon 
ſich auf 1252 Mann mit 26 Offi⸗ 
dleren stellt. Eine weit weniger 
ſtarke Kriegsvermehrung hat die 
Kavallerie mit ihren 28 Dragoner-, 
25 Ulanen⸗, 20 Huſaren⸗, 10 Kü⸗ 
raſſiere-, 6 Chevauxleger- und 4 
ſchweren Reiterregimentern. Zählt 
das alles im Frieden 68 700 Mann 
mit 2360 Offizieren bei 64 000 
Pferden, ſo wächſt die Kriegsſtärke 
nur auf 80 000 Mann, welche dann aber 
mehr Pferde beſitzen. Die Artillerie weiſt 
Ingegen im Kriege eine ſehr ſtarke prozen- 
uele Vermehrung auf. Die Feldartillerie 


kommt v : Sr 
29.050 on 61 000 Mann mit 2680 Offizieren, 


| 


g 
o 
2 
Q 


M 


2 
2 


eurInsp 


2 


80 
mg 


Tn 


es 
Ae 


Infanterie: 378000 Mam] 83 Hüfamt- Brigaden 
davon 1800 Offiziene 


Ürfent -Rege- , at, Bote &#Äompagn 
"Bataillon, hat durchschrattl.20 Offiz. 


26 Preuß. 


Fest 


Yen e e. 


2 Et 72 Die. unterstrich 
Sur Friedensſtärke i 2 [21500 Mam, | davon 2000 Offiziere, tard. Bundes tarta: 2500 G 


Maßstab: m. S00 MAIRA 


im Frieden. 0 
43 Divisionen. 
J I3 Regimenter “S19 Batailloneu.U3Halb-Bat. 


. |[_Sachsen : 26500 M. 
[_ Wiürttemnbe:17500 ML] 


Jährlich durchschmittlich : 9000 F100 00 Einjähri-Freiseillige ; 
ca 250000 Rekruten, 
davon 0,2% ohne Schullaldung. 


Jäger: Batailime 420 Of MIIO M: 
Ball d #Komp-22.0fftz.630.Maroı| 12500 M 


Kavallerie: 68 700 Mann | 1Garde-Kay-Division, &, Kavallerie-Brigaden 
davon 2360 Offiz, 64000 Pferde f 93 Ayer- 455. Eskad.«50z. MRM. 138 ferde 
SS (Fre) ze) 
Myrt. 19Preuß2Sachs?Württ, I&Preuß,2Sächs. Preuß. 
Feld-Artillerie : 61900 Me&sın2:30 Ofiz)29050Pr.25%2 Geschütze-20Feld-Art-Brig. 
43 Rgo: 
I Rgt durchschnitt. MBatteriert à 4-6 Geschütze e OMUZ, 1360M, 670 Merde. 
Fuß- Artillerie: 23 940 M.(azvon 810 Of) Nerat. 
tel i4 24 Mule 1 i 
. /Bat.a 4 Komp.” 2% Opt Su 
e e ee. 
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217 P300 Mann (asvon zooma Pioniere und 
ee, LI ge 


Train 
8000 Man (davon 310 Offiz)4200 Pferde. 2 Zat: Lan, 
P Bataillon. zu 3 Komp. iu, 360 dle a ®) 


jeden ofer;, 
ö 5900 M. (davon 2790 


Landgendarmerie. 
In Preußerv70 0ffi2,31N0Gend.; 


Kaiserliche Marine. 
9J Eriegsschiff& mit 266000 Tonnen Gehalt, 
305000. Pferdelräften u. H60 Kanonen. 

123 Torpedo -Fahrzeuge 
Kriegsstärke ca.30 000 Mann. 


Landwehr. 
290 Bezirks- 
ee. 


20 Arınee-Korps. 


cher 
II. 
Suche, Aq 


a. feld- u Ersatztruppen 


im Kriege. 
Infanterie: 800000 Mam. 773 Regine 


Jäger: /9 Batmllone. Bat“ 4Komp.+ Ersatz -Komp.(#0ffiz. 2504) 

1 Bataillon "26 on 4252 Mann. 
Kavallerie:80000Maım, 86000 Pferde. 93.Rgrr. a 4Feld-u./Ersatz-Eskadron 
[Feld -Eskadron -6 Oriz 11 4 IS0Pf.- 1 Ersatz Eskadron "5 Oriz QR M. RISPA 
(re ee ern) 


/Batterle.-6Geschütz 
296%Geschütze. Jed Rgt. hat 2 Ersat 
ZARRERTE 


Feld-Artillerie :%000 Mann,79000 Pferde 
KEHERZEELLZLILELELER 
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nie Iret. » 
Fuß-Artillerie :50000 Mam. 72 Zane mit 
eee Stande, 
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Eisenbahntruppen. 34 000 M. 120 Kompagnien Pioniere 


iere una 
e 


Train : 40000 Mann, 20000 Pferde. ce. 330 Kolonnen u. 12. Kompagrien. 
! bilder IKolonnen,THerde-Depot, 


HG 


= 3 Saratäıs-Detachements u. 3 Ersatz-Kompagnien. 
Besondere formationen (Höh.Behörden,Schlossgarde,milit, Ämter,Anstalten etc) 


‚geld i ndarmerie, 
000 Mann Beg jedem mobilaru Armee 0ps: 
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b.LandwehrL Aufgebot: 640000 Mann. 


e,. Pioniere und 
g. 


Gesamte Heeresstürke in zweimal verkleinertem Maßstabe der oberen Darstellungen. 


‚2542 bespannte Geschütze 
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Werden hierzunoch dt ausgebildeten Mannschaften des Landsturines usie Ersatz -Reserve 
erechnet, so erhöht sich die gesamte Heeresstärke auf ca. 5000 000 Mam., 


Derittene; 


euldgendarm. 
satzungs-Bataillone,. 


ir Kavallerie eee. 
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Von,den,585000. Ji ind: 22 700 Cf, J O Unger vit, fie 3756 
200, ee, 1103 Z, , . „„ 


außerordentlich zurückgegangen, 
während in früheren Zeiten ja 
jedes Städtchen ſeine Befeſtigung 
hatte. Nur noch neun Feſtungen 
erſten Ranges (Königsberg, Poſen, 
Thorn, Straßburg, Metz, Köln, 
Mainz und Ingolſtadt) zählt das 
Reich und 25 Feſtungen zweiten 
Ranges und befeſtigte Orte. 

Am Fuße des Diagramms iſt 
die Geſammtfriedensſtärke in an⸗ 
derem Maßſtabe noch einmal der 
Kriegsſtärke gegenübergeſtellt. Die 
erſtere beträgt, alſo alle Waffen⸗ 
gattungen zuſammen, 585000 Mann, 
davon ſind 22 700 Offiziere, 78000 
Unteroffiziere, 479 375 Gemeine. 
Weiter ſtehen bei dieſem Heere 
2090 Militärärzte, 1102 Zahlmeiſter, 
580 Roßärzte, 1060 Büchſenmacher, 
93 Sattler, 3848 Lazarethgehilfen, 
inkluſive 1922 Unteroffizieren und 
21710 Militärmuſikern, davon 
6070 Unteroffiziere. Im Kriege 
erhöht ſich die Stärke der Armee 
auf 2 560 000 Mann. Heißt es 
aber, und dahin wird es wohl 
ſchwerlich jemals kommen: „Alle 
Mann an Bord!“ und muß ſogar 
der Landſturm in Aktion treten, 
dann zählt das deutſche Kriegsheer 
faſt fünf Millionen Soldaten, die 
zum weitaus größten Theil voll 
ſtändig und nicht nur wie die Er⸗ 
ſatzreſerven erſter Klaſſe, nothdürftig 
ausgebildet ſind. Das iſt eine 
Macht, die jeder Feind reſpektiren 
muß, wozu noch kommt, daß es eine 
innerlich ſtärkere Armee auf der 
ganzen Welt nicht giebt. Wo 
aber, wie in Rußland, eine nume⸗ 
riſche Uebermacht vorhanden, da 


treten andere Verhältniſſe hinzu, 
die ſolches Uebergewicht mehr oder 
weniger illuſoriſch machen. Jeden- 


94 000 Mann mit 79 000 Pferden und 2964 Offizieren ſtehenden Trains mit 8000 Mann falls können wir, mag uns unſere Rüſtung 
Geſchützen und die Fußartillerie von 23 940 und 4200 Pferden auf das fünffache mit 


Mann (davon 870 Offiziere) auf 50 00040 000 Mann und 20 000 Pferden. 
Die Stärke der Pioniere und Eifen: | Marinetruppen werden von 21 5000 auf eine 


Mann. 


Die 


bahntruppen wächſt von etwa 20 000 Mann Kriegsſtärke von 30 000 Mann gebracht. 


Pferden und 2542 Geſchützen auf] auf 34000 Mann und die des unter 310 


Preußiſcher Landtag. 


He Abgeordnetenhaus. Ber: 
Sitzung am 2. Mai, 1898. 1 r 
Bor Um Kegierungskiiiher Kultusminiſter Dr. 
e. 

Das Haus berieth heute in zweiter Leſung die 
rivatdozentenvorlage. Die Kommiſſion bean- 
tragt, den 8 1 als 1a zu bezeichnen und folgenden 
1 voranzuſtellen: „Ein Privatdozent, der 1. die 
flichten verletzt, die ihm ſeine Stellung als aka⸗ 
emiſcher Lehrer auferlegen, oder 2. ſich durch ſein 
Verhalten in und außer ſeinem Berufe der Ach⸗ 
gung, des Anſehens oder Vertrauens, die ſeine 
Stellung erfordern, unwürdig zeigt, unterliegt den 
Berſchrfften. dieſes Geſetzes.“ Kultusminister 
r als eine Verbeſſe⸗ 
Var „ Abg. Virchow (freiſ. Volksp.) erklärt die 
zorlage für ein Verlegenheitsgeſetz, das auf einen 
darsigen sal, den Fall Arons, zugeſchnitten, und 
Mi gänzlich überflüſſig und geradezu ſchädlich fei. 
A nifterialdirefter Althoff erwidert, der Fall 
pons habe allerdings mit den Anlaß zu der 
orlage gegeben, die Nothwendigkeit einer Nege- 
beg der Frage ſei aber bereits ſeit 20 Jahren, 
eſonders für die Berliner Univerjität, erkannt 
worden. Eine Verlegenheitsvorlage ſei das 
ejeg daher nicht, vielmehr wohlbegründet. Un- 
richtig fei aud baf, die Stellung der Privatdo⸗ 
bitten durch die Vorlage verjchlechtert werde, 
bielmehr werde fie außerordentlich geſichert. Abg. 
Ver rio (Ctr.) erkärt es für muh int die 
W e der Privatdozenten geſetzlich zu 
pae n, und hält die Vorlage für keine Beſchrän⸗ 
o ng der Freiheit der Wiſſenſchaft. Auch in Uni⸗ 
erſitätskreiſen werde der Geſetzentwurf viel 
e eee 
f ng bejeitigt. Miniſter Boſſe 

nimmt diefe En dankend entgegen und 


weiſt die Bezeichnung d > 
Page br entſchieden PA e ee olle 


längſt empfund ü ü 
Broemel, due, Ber) it ber ausfüllen. Abg. 

irkliches Bedürfn r den i 
vorliege, hält aber doch die er n 
vorgenommenen Aenderungen für Verbeſſerungen. 

bg. Irmer l peot ſich gegen die Aus⸗ 
8 ow. 

In der Spezialberathung wird der i 
Ader vom Abg. Kirſch beantragten vebattionellen 
vonderung angenommen. Auf Antrag des Abg. 
des Cuny (natlib.) wird darauf die Berathung 

es von der Kommiſſion eingefügten $ 
liemmen, der folgende Faſſung hat: „Die mind- 
iche Verhandlung muß ſtattfinden, ſobald der 
dungeſchuldige darauf anträgt. In ihr iſt ein 


der Anſicht, daß ein 


dem akademiſchen Senat zu bezeichnendes |g 5 


Mitglied der Univerſität zu hören. Dem Ange⸗ 
Ver digten ſteht es frei, fich bei der mündlichen 
erhandlung des Beiſtandes eines Rechtsanwalts 
zu bedienen.“ Dazu liegt ein Antrag von Cun 
Vor, ſtatt deſſen einen $ da anzunehmen, wona 


Berufungsinſtanz nicht das Staatsminiſterium, 


5 a borge | fi 


Die Feſtungen und befeſtigten Orte find 


Antrag Broemel ſchlägt vor, den Disziplinar⸗ 
enat des Oberverwaltungsgerichtes als ent⸗ 
cheidende Berufungsinſtanz einzuſetzen und dem 
Augeſchuldigten in jedem Stadium des Verfahrens 
den Beiſtand eines Rechtsanwaltes oder Univerſi⸗ 
tätslehrers zu geſtatten. Abg. v. Cuny (natlib.) 


befürwortet feinen Antrag damit, daß es eine Ab⸗ flüſſi 


normität ſei, eine politiſche Behörde als richter⸗ 
liche Inſtanz zu beſtimmen. iniſter Boſſe 
erklärt dieſe Frage für den en des 
ganzen Geſetzes und empfiehlt, es bei den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen. Die Annahme der 
Anträge Broemel und v. Cuny werde das Zu⸗ 
ſtandekommen des ganzen Geſetzes gefährden. 
Abg. Broemel (freiſ. Ver.) empfiehlt die An⸗ 
nahme ſeiner Anträge, die vom Abg. Irmer 
(konſ.) entſchieden bekämpft werden. Abgeordn. 
Porſch (Etr.) erklärt, daß der größte Theil 
ſeiner politiſchen Freunde für den Antrag von 
Cuny timme. Abg. Oswalt (natlib.) empfiehlt 
den Antrag v. Cuny, ann: v. Voß Wr d 
Kommiſſionsbeſchlüſſe. Miniſter Boſſe erklärt 
nochmals, daß die Anträge v. Cunt und Broemel 
für die Regierung unannehmbar ſeien. Beide An⸗ 
träge werden darauf abgelehnt, § 5a wird in der 
Kommiſſionsfaſſung angenommen. $ 1a hat nach 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen folgende Faſſung: 
„Das Geſetz über die Dienſtvergehen der nicht 
richterlichen Beamten findet für die Privatdozen⸗ 
ten in feinen $$ 3 bis 7, 13, 18, 22 bis 24, 27, 28 
bis 30, 32 bis 46, 48 bis 50 und 54 mit den in 
den 88 2 bis 6 dieſes Geſetzes enthaltenen bez 
ſonderen Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung. 
Dazu liegt eine Anzahl Abänderungsanträge vor, 
die von den Antragſtellern befürwortet und vom 
Regierungstiſch bekümpft werden. Die Rom- 
miſſionsbeſchlüſſe werden unter Ablehnung der 
Abänderungsanträge mit geringen redaktionellen 
Aenderungen angenommen. Bei 8 2 fragt Abg. 


Kirſch (Ctr) an, ob die Entziehung der venia f| Ab 


legendi fi nur auf die betreffende Univerſität 
oder auf alle Univerſitäten beziehen ſolle. 
Miniſterialdirektor Althoff erwidert, daß die 
letztere Auslegung ſelbſtverſtändlich die richtige 
jei. Der Paragraph wird angenommen. Zu § 3 
beantragt Abg. Virchow (freiſ. Volksp.) die Be- 
ſtimmung, wonach nicht nur die Fakultät, ſondern 
auch der Kultusminiſter die Ordnungsſtrafe ver⸗ 

ängen kann, zu ſtreichen. Unter Ablehnung des 

ntrages wird der $ 3 angenommen, ebenſo 8 4. 
Bei $ 5 beantragt Abg. Broemel (frei). Ver.), 
daß die Disziplinarſachen in beſonderen Plenar⸗ 

tzungen zu erledigen find, an denen mindeſtens 
drei ſtimmberechtigte Mitglieder theilnehmen 
müſſen. Der Antrag wird nach einer Erwiderung 
des Miniſterialdirektors Althoff zurückgezogen. 
5 wird angenommen. Hinter 8 5a der Rom- 
Be onsbjeoliie beantragt Abg. B ro em el (frei. 
Ver), unter 5b—h eine Reihe von Beſtimmungen 
darüber einzufügen, wann das Recht, Vorleſungen 
zu halten, ruhen ſoll, und in welcher Höhe während 
dieſer Zeit der betreffende Privatdozent Anſpruch 
auf Erſatz der entgangenen Kollegiengelder hat 


ſondern das Oberverwaltungsgericht ſein ſoll. Ein] Auch dieſe werden nach ihre Bekämpfung durch 


FEC 


die | Ab 


Miniſterialdirektor Althoff vom Antragſteller 
zurückgezogen. j 
$ 6 behält es königlicher Verordnung vor, die 
Beſtimmungen des Geſetzes auf andere Hochſchulen 
in entſprechender Weiſe auszudehnen. Abg. Viri h 
(Ctr.) beantragt die Streichung des $ 6 als iber- 

üſſig. Der Paragraph wird angenommen, ebenſo 
§ 7 und darauf das g Geſetz. 


Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr: Rechnungs⸗ Ab 


ſachen, Antrag Gamp, betr. Sonntagsruhe, Be⸗ 
richte, Nachweiſungen, Petitionen. 


Deutſcher Reichstag. 
81. Sitzung am 2. Mai. 1 Uhr. 

In der heutigen Sitzung nahm der Reichstag 
die internationale Sanitätskonvention in erſter 
und zweiter Leſung und die Geſetzentwürfe, betr. 
die Naturalleiſtungen für das Heer und die Ab⸗ 
änderung der Konkursordnung, ſowie den vom 
Abg. Bachem (Ctr.) beantragten Geſetzentwurf 
über die Ermäßigung des Zolles auf Rohſeide in 
dritter Leſung an. 

Bei den darauf folgenden Wahlprüfungen 
wird die Wahl des Abg. Reichmuth (Reichsp.) 
und diejenige des Abg. Merz (matlib.) für un- 
giltig, diejenige des Abg. Schulz = Berlin (freif. 

olksp.) für giltig erklärt. 

Sodann geht das Haus zur zweiten Leſung 
der Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung der 
des Pesch eber aſt der Strafprozeßordnung und 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, über. Die Novelle 
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird unter Ab- 
Kommi aller Abänderungsanträge nach den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Hinſichtlich 
der Zivilprozeßordnung liegt eine beträchtliche 
Anzahl Abänderungsanträge vor, u. a. § 143, 
welcher unter gewiſſen Bedingungen die Rechts⸗ 
konſulenten als Vertreter vor Gericht zuläßt. 

d. Beckh (freiſ. Volksp.) beantragt, dieſen 
Nun Wartet wie folat, au faſſen: „Das Gericht 
kann Parteien, Bevollmächtigten und Beiſtänden, 
denen die Fähigkeit zum geeigneten Vortrag 
mangelt, den weiteren Vortrag unterſagen. Das 
Gericht kann Bevollmächtigte und Beiſtände, 
welche das mündliche Verfahren vor Gericht ge⸗ 
ſchäftsmäßig betreiben, zurückweiſen. Gegen diefe 
Anordnung, welche durch Beſchluß zu Protokoll 
ſccwerde Fin iſt, greift das Rechtsmittel der Be⸗ 
ſchwerde Platz“. Der letzte Satz iſt in der Re⸗ 
gierungsvorlage nicht enthalten. Abg. Traeger 
(frei. für betont, Herr Beckh habe den An⸗ 
trag nur für ſeine Perſon eingebracht. Ueber den 
Paragraphen fei in der Kommiſſion fon jo viel 
debattirt worden, daß jede weitere Erörterung 
und Abänderung unnöthig ſei. Ein Antrag 
Shmidt- Warburg (Ctr.) will dem Para- 
graphen folgenden Zuſatz geben: „Die Anordnung 
bezüglich der Zulaſſung der Rechtskonſulenten 
ſeitens der Juſtizverwaltung ſoll nur dann ge⸗ 
troffen werden, wenn wegen Mangels einer ge⸗ 
nügenden Anzahl von Rechtsgnwälten an dem 


Orte des Gerichts ein Bedürfniß hierzu vorliegt“. von ungefähr 38 000 M 
Ein Unterantrag Gamp will in dieſem Antrag Lzwecken annehmen darf. 


noch ſo ſehr drücken, auch ferner getroſt 
und ſelbſtbewußt ausrufen: Lieb' Vater⸗ 
land, magſt ruhig ſein! 


das Wort „nur“ ſtreichen. Abg. von Dziem⸗ 
bowski (Pole) beantragt, es bei dem jetzigen 
Zuſtande zu belaſſen, wonach die Zulaſſung in 
das Belieben des betreffenden Gerichts und 
Richters geſtellt wird. Abg. Stephan (Etr.) iſt 
der Anſicht, es genüge, wenn es bei dem jetzigen 
Zuſtande bleibe, da die einzelnen Amtsrichter am 
beiten über die Zulaſſung entſcheiden könnten. Die 
ng. Shmidt- Warburg (Etr.) und Gamp 
(Reichsp.) befürworten ihre Anträge. Staats⸗ 
ſekretär Nieberding bittet, die Anträge abzu⸗ 
lehnen. Dieſe Frage ſei bereits in der Kom⸗ 
miſſion eingehend beſprochen worden. Die Be⸗ 
ſorgniſſe wegen der Faſſung der Regierungsvor⸗ 
lage ſeien unbegründet; die Juſtizverwaltung 
werde ihre Befugniſſe in gewiſſenhafter, unpar⸗ 
teiiſcher Weiſe ausüben. Nach einer weiteren 
Debatte werden ſämmtliche Anträge abgelehnt 
und die Kommiſſionsfaſſung des Paragraphen auf⸗ 
recht erhalten. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr: Fortſetzung 
o penom Berathung; Petitionen; Nachtrags⸗ 

at. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 2. Mai. (Kriegerverein. Lehrer⸗ 
verein.) In der geſtrigen Monatsverſammlung 
des hieſigen Kriegervereins iſt beſchloſſen worden, 
das 10 jährige Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät 
des Kaiſers am Sonntag vor dem 15. Juni durch 
Konzert und darauf folgenden Tanz in der Villa 
nova feſtlich zu begehen. Die Muſik hierzu ſtellt 
Herr Kapellmeiſter Kasprzewski von hier. In 
dieſem Monat ſoll eine Schießübung und ein 
Jußmarſch unternommen werden. — Am nächſten 

onnabend wird der Lehrerverein im Lokale des 
Herrn Otto Deuble eine Sitzung abhalten. 


)—( Culm, 2. Mai. (Rerlegung des Waſſer⸗ 
thurmes. Kriegerverein.) Wie verlautet, hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, den auf dem Marktplatze 
ſtehenden Waſſerthurm an einen anderen Ort zu 
verlegen und dieſen Platz für das zu errichtende 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal herzugeben. — In der 
letzten Sitzung des hieſigen Kriegervereins machte 
der Vorſitzende die Mittheilung, daß der Verein 
nicht mehr Mitglied des deutſchen Kriegerbundes, 
ſondern des preußiſchen Landesverbandes ſei. 
Herr Steuerſekretär Lehmann referirte über das 
Thema: „Berufswahl als Poſtgehilfin ꝛc.“ Redner 
verbreitete ſich in ſeinem Vortrage nur auf die 
Beſtimmungen und die Vorbereitungen zu dieſem 
Dienſt. In der an dieſen Vortrag ſich knüpfenden 
Diskuſſion wurde wegen der mit dem Eintritt 
verbundenen Schwierigkeiten vor dem Eintritt in 
dieſen Dienſt gewarnt. Der Fahnenträger, ſowie 
ſeine Begleiter wurden einſtimmig wiedergewählt. 

Marienburg, 29. April. (Vermächtniß.) Landes⸗ 
herrlich iſt genehmigt worden, daß unſere Stadt 
die Zuwendung der verſtorbenen Wittwe Witanski 
k. zu Wohlthätigkeits⸗ 


Pr. Holland, 1. Mai. (Plötzlicher Tod.) Am 
Donnerſtag Abend ſtarb plötzlich infolge eines 
Schlaganfalles im Laden des Kaufmanns O. Nack 
ier der in allen Kreiſen ſehr beliebt geweſene 
ürgermeiſter Gottſchalk aus Mühlhauſen im 
Alter von 55 Jahren. 
Inſterburg, 28. April. 
der Rohrlegung für die Kanaliſation) beſchäftigte 
ch heute die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
on den in Betracht kommenden Firmen ver⸗ 
langten A. Brücker und Braun⸗Königsberg 355677 
Mark, G. Lukaſen⸗Herne 355 360 Mk., Niedermeyer 
und Götze⸗Stettin 359987 Mark und Windſchild 
und Langelott⸗Koſſebaude bei Dresden 376363 
Mark. Letzterer Firma wurde trotz des Preis⸗ 
aufſchlages von 21000 Mark der Zuſchlag ertheilt, 
um Lieferung der Röhren und die Verlegung der⸗ 
ſelben in einer Hand zu belaſſen. 


Bromberg, 2. Mai. (Radwettfahren.) Geſtern 
wurde bei recht günſtigem Wetter und ſehr zahl⸗ 
reichem Beſuch vom Verein für Radwettfahren 
in Bromberg das erſte diesjährige Wettfahren 
auf der Rennbahn an der Danzigerſtraße abge⸗ 
halten. Zu dem Rennen hatten ſich, wie das 
„Bromb. Tagebl.“ berichtet, wieder eine größere 
Anzahl von vorzüglichen deutſchen Herrenfahrern 
emeldet; auch zwei renommirte ausländiſche 
Fahrer, und zwar die Herren Wiemann⸗Amſter⸗ 
dam und Han eu-Ropenhagen traten in den Wett⸗ 
kampf ein, und von deu Bromberger Radfahrern 
waren auch wieder mehrere der bewährteſten 
Herrenfahrer auf dem Plan. Unter den Klängen 
der Militärmuſik, ausgeführt von der Kapelle 
des hieſigen Artillerie⸗Regiments Nr. 17, wurde 
pünktlich um 3% Uhr 1. das Eröffnungs⸗ 
fahren begonnen. (Das Rennen war nur für 
ſolche Fahrer angeordnet, welche in einem öffent⸗ 
lichen Wettfahren noch keinen Preis errungen 
haben. Die Strecke betrug 5 Runden, und es 
waren drei Ehrenpreiſe im Werthe von 25, 15 
und 10 Mark ausgeſetzt.) Fünf Fahrer traten in 
den Wettbewerb, und zwar die Herren Becker⸗ 
Stolp, Peltzer⸗Berlin, Melchert⸗Elbing, Mila⸗ 
nowski und E. Krahn⸗Bromberg. Melchert⸗Elbing 
mußte vor Zurücklegung der letzten Runde infolge 
eines Sturzes, bei dem er einige Hautabſchürfungen 
an Hand und Füßen erlitt, den Wettkampf ein⸗ 
ſtellen. Den erſten Preis errang Peltzer⸗Berlin 
in 4 Min. 14%, Sek., den zweiten Preis Becker⸗ 
Stolp in 4 Min. 15 Sek. und den dritten Preis 
Milanowski⸗Bromberg in 4 Min. 15¼ Sek. — 
Sehr intereſſant geſtaltete ſich 2. das Nieder⸗ 
rad⸗Hauptfahren (offen für Herxenfahrer 
aller Länder, Strecke 5000 Meter (12%, Runden); 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 
Mark. Das Rennen wurde in zwei Vorläufen 
und einem Entſcheidungslauf (2 Runde) ausge 
fochten. Die beiten Fahrer traten in den Wett- 
kampf ein, und zwar im erſten Vorlauf die Herren 
Wiemann⸗Amſterdam, Hanſen⸗Kopenhagen, Becker: 
Stolp und Maslowski⸗Bromberg, und im zweiten 
Vorlauf die Herren Peltzer und Lutze⸗Berlin, 
Manteufel⸗Bromberg und Bandiſch⸗Königsberg. 
Schon dieſe Vorläufe wurden mit geſpanntem 
Intereſſe verfolgt. Es gingen als die drei erſten 
im Vorlauf hervor Wiemann, Hanſen und Mas⸗ 
lowski, und Peltzer, Lutze und Bandiſch. Von 
dieſen hatten nun jede beiden erſten und der 
ſchnellſte dritte in den Entſcheidungslauf einzu⸗ 
treten. Da Peltzer⸗Berlin verzichtete, ſtarteten 
nun in glänzendem Wettbewerb die vier Herren: 
Wiemann⸗Amſterdam, Hanſen⸗Kopenhagen, Lutze⸗ 
Berlin und Maslowski⸗Bromberg. Den erſten 
m. errang Hanſen⸗Kopenhagen, der bei der 

etzten Runde alle Konkurrenten überholte und 
nach 9 Min. 45 ¼ Sek. als erſter durchs Ziel 
ſchoß; den zweiten Preis Wiemann⸗Amſterdam 
in 9 Min. 47'/, Sek.; den dritten Preis Mas⸗ 
lowski⸗Bromberg in 9 Min. 47°, Sek. Herr 
Lutze hatte bei der letzten Runde das Malheur, 
daß ihm die Pneumatik platzte und er infolge⸗ 
deſſen den Wettbewerb aufgeben mußte. — Es 
folgte 3 ein Tandem-Fahren (7 Runden. 
2 Paar Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 un 
20 Mark.) Es ſtarteten drei Paare. Den erſten 
Preis erhielten Wiemann und Peltzer, den zweiten 
Preis Hanſen und Lutze, den dritten Preis Mila⸗ 
nowski und Krahn⸗Bromberg. — 4. Nieder⸗ 
rad⸗Vorgabefahren (fünf Runden, 3 Ehren⸗ 
. im Werthe von 50, 30 und 20 Mark). Es 
tarteten folgende ſieben Fahrer: Hanſen⸗Kopen⸗ 
agen, Becker⸗Stolp, Maslowski⸗Bromberg, Lutze⸗ 

erlin, Melchert⸗ Elbing, Milanowski und 
Manteufel⸗Bromberg. Lutze und Hanſen fuhren 
vom Ziel aus. Den erſten Preis errang Lutze⸗ 
Berlin in 3 Min. 6¼ Sek., den zweiten Preis 
Preis Mantenel⸗ in 3 Min. 7 Sek. den dritten 
reis Manteufel⸗Bromberg in 3 Min. 7¼ Sek. 
— Ganz beſonders intereſſant geſtaltete ſich 5. 
das Tandem⸗Vorgabefahren 6 Runden, 
3 Paar Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 
20 Mark.) Es ſtarteten drei Paare, und zwar 
Wiemann⸗Amſterdam mit Peltzer⸗Berlin, Hanſen⸗ 
Kopenhagen mit Lutze Berlin und Krahn mit 
Milanowski⸗Bromberg. Die beiden erſtgenannten 
Paare fuhren vom Ziel aus, Krahn und Mila⸗ 
nowskit unter Vorgabe von 15 Metern. Letztere 
wurden bei der vorletzten Runde von beiden 
anderen Paaren, welche glänzende Leiſtungen 
boten, bedeutend überholt. Bei der letzten Runde 
überholten Wiemann und Peltzer unter jubelnden 
Beifallsrufen der Zuſchauer das zweite Paar. 
Demnach errangen den erſten Preis Wiemann 
und Peltzer in 22 Min. und ½ Sek., den zweiten 
Preis Hanſen und Lutze in 27 Min. und , Sek. 
Der dritte Preis fiel aus. Das Rennen fand 
ſeinen Lbſchluß in einem Troſtfahren (7½ 
Runden), bei welchem nur die Herren Melchert⸗ 
Elbing und Krahn⸗Bromberg in Konkurrenz 
traten, Den erſten Preis errang Krahn⸗Brom⸗ 
berg in 3 Min. 44%, Sek. den zweiten Preis 
Melchert⸗Elbing in 3 Min. 45 Sek. — Abends 
9 Uhr fand im Saale des Hotels zum Adler unter 
dem Vorſitz des Herrn Schreiber⸗Bromberg die 
e e kart gn wee ſich ein gemüth⸗ 
l ommers anſchloß, welchem i 
Damen beiwohnten. e 

Schneidemühl, 1. Mai. (Vergiftung.) Info 
Genuſſes verdorbener Nahrungsmittel I Das 00 
aire alte Fräulein Emilie Gabryelska Hier- 
elbſt geſtern Nachmittag plötzlich geſtorben. Zu 
leicher Zeit erkrankte auch ihr 7 jähriges Pflege⸗ 
ind Antonie Jaworski, bei dem die Krankheits⸗ 
erſcheinungen aber nicht ſo heftig auftraten, ſo⸗ 
daß es, der Pflege im ſtädtiſchen Krankenhaus 
alsbald übergeben, ſich bereits auf dem Wege 
zur Beſſerung befindet. Die Verſtorbene lebte, 
trotzdem fie zwei in der Bromberger Vorſtadt 
belegene Grundſtücke ihr eigen nannte, bei ihrem 


übergroßen Geiz in den dürftigſten Verhältniſſen. 


(Mit der Vergebung A 


Kolberg: von 
Thorn- Hauptbahnhof 29,70 Mk., Thorn -Stadt 
29,90 Mk., Konitz 16,50 Mk.; nach Zoppot: von 
Allenſtein (über Güldenboden⸗Maldeuten⸗Mis⸗ 
walde) 19,10 Mk., Graudenz (über Laskowitz oder 
Nordenburg) 14,60 Mk., Inſterburg 29,00 Mark, 
Königsberg Oſtbahnhof 20,80 Mk., Thorn⸗Haupt⸗ 
bahnhof 22 Mk., Thorn⸗Stadt 22,20 Mk. — über 
Bromberg oder Graudenz⸗Tilſit 33,80 Mk., Wehlau 
25,40 Mk., Konitz 14,80 Mk. Dieſe Karten — die 
beigeſetzten Preiſe find Diejenigen für eine Sommer- 
karte 2. Wagenklaſſe (3. late 1 um ein 
Drittel billiger) — gelten auch für Neufahrwaſſer. 
Nach Elbing (nur zum Beſuch des Seebades 
Kahlberg): von Berlin Stadtbahn über Konitz 
oder Bromberg⸗Dirſchau 45 Mk., Bromberg (über 
Dirſchau) 17,70 Mk., Inowrazlaw (über Brom⸗ 
berg oder Thorn) 21,80 Mk. Ferner werden 
Sommerkarten verkauft nach Neuhäuſer: von 
Grgudenz, Konitz und Bromberg, nach Rügen⸗ 
walde: von Bromberg und Stargard i. P. nach 
Stolpmünde: von Bromberg, Schneidemühl und 
Stargard i. P., nach Crang: von Allenſtein, 
Berlin, Bromberg, Goldap, Graudenz, Konitz, 
Marienwerder, Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. 

— (Doppel fahrkarten 4 Klaſſe) 
werden von jetzt an im Bezirk der königlichen 
Eiſenbahndirektion Berlin und einigen benach⸗ 
barten Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirken zur Aus⸗ 
gabe gelangen. Die neuen Fahrkarten ſind von 
ne Farbe und mit weißen Längsſtreifen ver⸗ 
ehen. 

— Kataſterverwaltung.) Der lebhafte 
Güterwechſel, die Anlagen von Eijenbahnen und 
Chauſſeen, das Entſtehen 3 induſtrieller 
Anlagen, ſowie andere Urſachen haben in den 
letzten Jahren die Geſchäfte der Kataſter⸗Ver⸗ 
waltung anſehnlich vermehrt. Ein großer Theil 
der Geſcyäfte erfordert pünktliche Erledigung, 
namentlich, ſoweit davon der Abſchluß von Ver⸗ 
trägen über Grunderwerbungen und die Auf⸗ 
nahme von Hypotheken abhängt. Durch eine all⸗ 
gemeine Verfügung vom 24. April 1898 ſind des⸗ 
halb vom Finanzminiſter die Regierungen wieder⸗ 
holt angewieſen, in jeder geeigneten Weiſe dafür 
zu ſorgen, daß die Geſchäfte der Kataſter⸗Ver⸗ 
waltung in a Gange erhalten werden. 
Zugleich ſind die Regierungen aufgefordert, 
etwaige zur Sicherung dieſes Zweckes für nützlich 
erachtete weitere Anordnungen vorzuſchlagen. 

— (Wollmarkt.) Nach einer Verfügung 
des Herrn Minifters für Landwirthſchaft, Do- 
mänen und Forſten ſoll der diesjährige Woll⸗ 
markt in Thorn am 15. Juni abgehalten werden. 

— Meichstagswahl.) Das polniſche Wahl- 
komitee für den Reichstagswahlkreis Graudenz⸗ 
Strasburg hat den Redakteur der „Gaz. Gr., 
De: Viktor Kulerski, als Kandidaten auf⸗ 
geſtellt. 

— (Lotteriegewinn) In die königliche 
Lotteriekollekte von M. C. Hoffmann in Poſen 


d fiel auf das Erſatzlos Nr. 80021 ein Gewinn von 
30 000 Mk. 


Der glückliche Gewinner, der „Poſ. 
Ztg.“ zufolge ein Bromberger, ſpielt das ganze 
Los; er erhält nach Abzug der 15½ pCt. 25 260 


ark. 
— Auf dem Volksfeſt) im Viktoriagarten 
findet morgen, Mittwoch, ein großes Kinderfeſt 
mit den verſchiedenſten Beluſtigungen ſtatt. Die 
letzte Woche hat drei eintrittsfreie Tage, welche 
folgende ſind: der heutige Dienſtag, Mittwoch und 
n der Schlußtag. . h 
— (Auf der Uferbahn) find feit Mitte 
letzter Woche 150 Waggon Zucker und 24 Waggon 
Melaſſe aus der Zuckerfabrik Culmſee einge⸗ 
troffen. Der Zucker iſt bereits in Kähnen oder 
Dampfern zur Verſchiffung nach eh 
Mee. n die Melaſſe lagert noch am Weichſel⸗ 
er. 


r Podgorz. 2. April. (Verpachtung.) Das 
Deichamt der Neſſauer Niederung beabſichtigt, von 


den in ſeinen Beſitz übergegangenen Flächen 
folgende für dieſes Jahr zu verpachten: 1. Binnen⸗ 


deich: 1) die vormals Zieſemann'ſchen Grund- 
ſtücke Podgorz Bl. 77 und 81 und das vormals 
Schmidt'ſche Grundſtück Bl. 79. Jedes in zwei 
Loſen, getrennt durch den Wirthſchaftsweg. 2) von 
dem pormals Siech'ſchen Grundſtück von Piaske 
den Reſttheil. 2. Außendeich: Die dort gelegenen, 
dem Deichverbande gehörigen Flächen von Pod⸗ 
orz, ſoweit fie beim Deichbau nicht abgetragen 
ſind, in einem oder mehreren Loſen. Termin zur 
öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung ſteht im 
Amtszimmer zu Podgorz am Donnerſtag den 
5. d. M., mittags 12 Uhr. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Edward Bellamy, der bekannte 
amerikaniſche Schriftſteller, iſt ſchwer an 
Auszehrung erkrankt. Er liegt in Deuver 
(Colorado) in kritiſchen Zuſtande darnieder. 
Man befürchtet, daß ſeine Tage gezählt ſind. 

Ein großes Bild der Schlacht bei 
Leuthen hat der Kaiſer bei dem bekannten 
Geſchichtsmaler Karl Röchling beſtellt; das⸗ 
ſelbe ſoll ein Geſchenk für das 1. Garde⸗ 
regiment in Potsdam werden. 

Es wird beabſichtigt, in der Stadt 
Bromberg einen monumentalen 
Brunnen mit figürlichen Darſtellungen zu 
errichten. Der Kultusminiſter hat alle preußi- 
ſchen und in Preußen lebenden anderen 


deutſchen Bildhauer eingeladen, ſich an dem 
Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen 
für den Brunnen zu betheiligen und ihre 
Arbeiten für dieſen Zweck einzureichen. 


Mannigfaltiges. 

(Von der Bataillons beſichti⸗ 
gung) der Garde-Füfiliere werden der „D. 
T.“ noch nachſtehende intereſſante Einzel⸗ 
heiten berichtet: Nachdem der Kaiſer nach 
der Beſichtigung dem 4. Garde⸗Regiment z. 
F. für die Vorſtellung gedankt hatte, ritt 
er vor die Front des Garde-⸗Füſilier⸗Regi⸗ 
ments und hielt folgende kurze Anſprache: 
„Garde⸗Füſiliere! Ihr habt heute, wie ja 
gewöhnlich, ganz vorzüglich exerziert und be⸗ 
ſonders eine muſterhafte Haltung gezeigt. 
Ich ſpreche Euch meine größte Zufrieden⸗ 
heit dafür aus. Adieu, Maikäfer!“ Es iſt 
dies das erſte Mal, daß der Kaiſer die 
Garde⸗Füſiliere öffentlich mit „Maikäfer“ an⸗ 
geredet hat. Bis zum Eintreffen der 
Regimentsmuſik unterhielt ſich der Kaiſer 
mit dem Kommandeur des Regiments, 
Oberſten und Flügeladjutanten Grafen von 
Hülſen⸗Haeſeler, und dem dienſtthuenden 
Flügeladjutanten, der dem Kaiſer eine 
Zigarrette anbot, die von ihm dankend an⸗ 
genommen wurde. Zur Frühſtückstafel im 
Offizierkaſino des Regiments in der Scharn⸗ 
horſtſtraße waren auch zwei Nichtoffiziere 
geladen: Kapellmeiſter Freeſe und ein 
norwegiſcher Kapellmeiſter, der durch Herrn 
Freeſe in die Geheimniſſe der preußiſchen 
Militärmuſik eingeweiht worden iſt und 
heute wieder nach Drontheim zurückkehrt. 
Der Kaiſer unterhielt ſich mit den Difi- 
zieren in ungezwungenſter und leutſeligſter 
Weiſe und zeichnete auch die beiden Kapell⸗ 
meiſter durch eine Anſprache aus, wobei ſich 
der Kaiſer der norwegiſchen Sprache be⸗ 
diente. 

(Militäriſche Telegraphen⸗ und 
Telephondienſtübunge n) finden gegen- 
wärtig in der Umgebung Berlins ſtatt. Es 
ſind hierzu aus allen Theilen des Reiches 
von den verſchiedenen Kavallerie -Regi⸗ 


mentern 84 Unteroffiziere, ſowie eine 
größere Anzahl Offiziere kommandirt. Mit 


welcher Schnelligkeit eine ſolche Feldtelephon: | ME. b 


leitung auf weite Strecken angebracht werden 
kann, beweiſt die Thatſache, daß zur Legung 
des Drahtes von Johannisthal bis Südende 
nicht mehr als eine Stunde gebraucht wird 
An den betreffenden Enden wird an irgend 
einen Baumſtamm, im Nothfalle ſelbſt auf 
freiem Felde, an dem in die Erde geſteckten 
Säbel der Apparat angehängt, der Draht 
in Verbindung gebracht, und die Verſtändi⸗ 
gung über Truppenbewegungen 2c. ift er- 
ee Die Uebungen dauern bis Ende 
uni. 

(Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens) verurtheilte die Breslauer 
Strafkammer den Bürgermeiſter und Amts⸗ 
anwalt Dr. Brinkmann zu 10 Monaten Ge⸗ 
fängniß. 

(Unterbrochene Hinrichtung.) In 


Güſtrow in Mecklenburg ſollte vor einigen 8 915 


Tagen die Hinrichtung des Maurerlehrlings 
Miertz vollzogen werden. Er hatte den acht⸗ 


jährigen Knaben Trubel auf dem alten Fried⸗ E 
hof zu Strelitz beraubt und ermordet. Scharf⸗ A 


richter Reindel mit ſeinen Geſellen war ein⸗ 
getroffen, alle Vorbereitungen waren beendet, 
der Mörder war ſchon auf dem Richtplatze 
erſchienen, als im letzten Augenblick die Hin⸗ 
richtung aufgeſchoben werden mußte. 
machte in Gegenwart des Geiſtlichen und der 


Staatsanwaltſchaft Aeußerungen, nach denen] B 


er die That einräumte, zugleich aber von 
einem Zieglergeſellen unterſtützt ſein will. 
Auch bekannte er ſich verſchiedener Brand⸗ 
ſtiftungen ſchuldig. Wegen dieſer Aeußerungen 
wurde die Vollſtreckung des Todesurtheils 
aufgeſchoben. Die Verhaftung des beſchul⸗ 
digten Zieglergeſellen wurde telegraphiſch an⸗ 
geordnet. 

(Schwerer Unglücksfall.) Im 
Zirkus Lobe zu Lippſtadt gefielen während 
der Vorſtellungen beſonders zwei allerliebſte 
Knaben, welche unter anderen Leiſtungen 
auch Turnübungen an zwei durch einen 
kräftigen Mann auf der Bruſt gehaltenen 
ſchweren Stangen ausführten. Bei dieſer 
Nummer muß am Dienſtag den Mann 
plötzlich ein Ohnmachtsanfall befallen haben; 
genug, er hatte nicht die Kraft mehr, die 
Stangen zu halten und ſtürzte nieder. Die 
Knaben fielen aus der Höhe herab, und 
zwar beide todt, der Mann liegt ſchwer 
verletzt darnieder. Viele Damen wurden 
bei dem gräßlichen Anblick ohnmächtig. 

( Familiendrama.) In Greiz wollte 
die Schlächterfrau Hetzheim Selbſtmord ver⸗ 
üben und ſtürzte ſich aus dem zweiten Stock⸗ 
werk ihres Wohnhauſes auf die Straße. 
Ihr 25jähriger Sohn Bernhard tödtete ſich 
daraufhin durch einen Stich mit einem 
Fleiſchermeſſer ins Herz. Die Wittwe iſt 
ſchwer verletzt. 


— — —— — — 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche eee Danziger Produkten; 
e 
2 


von Montag den 2. Mai 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weiden per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 750—764 Gr. 247—248 Mt., 
inländ bunt 734—744 Gr. 235—242 Mk., inländ. 
roth 729 Gr. 238 Mk., tranſito A n und 
weiß 724—742 Gr. 205 212 Mk., tranſito 
bunt 700—718 Gr. 190—195 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
bis 744 Gr. 174 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
E 173 Mk., tranſito große 632 

r. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 119 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
85—103 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 5,80—6,05 Mk., 
Roggen- 6,00—6,60 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendens 
ruhig. Rendement 88° Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,10 Mk. Gd. 


Königsberg, 2. Mai. (Spiritus bericht.) 
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 20000 Liter, höher. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53,50 Mk. Br., 
53,10 Mk. Gd. —— Mk. bez., April nicht 
kontingentirt 54,00 Mk. Br., 52,80 Mk. Gd., —.— 

bez. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 3. Mai. 
niedr. lidnr 
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Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen Ye 
a role Zufuhren von allen Landprodukten 
Es koſteten: Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, 
Spinat 20 Pf. pro Pfd., Schnittlauch 5 Pf, pro 
Rindt. Radieschen 5 Pf. pro Ba Lese 


tück, Gänſe 

3,50 Mk. pro Stück, Enten 3,50—4,00 Mk. 
pro Paar, Hühner, alte 1,20—1,50 Mk. pro Stück, 
Hühner. tunge 1,50—1,80 Mk. pro Paar, Tauben 
70 Pf. pro Paar. 


Zurückgesetzte Sommer- 


6 Mtr. Waschstof . zum Kleid für 1,56 Mk. 
Stoffe 6 „ selidenSommerstef „ „ „ 1,80 „ 
„ Sommer-Nouveauts, 11 
wegen vorge- 6 , Loden, vorzgl. Qual., doy.hr. „ 780 „ 
rückter Ausserordentliche Geregenheitskäufe 


Saison. |in modernen Kleider- und Blousenstoffeu 
zu extra reduzirten Preisen 
Must versenden in 2 Metern franco 
uster ins Haus. 
antVerlangen | OETTINGER & Co., Frankfurt a, M., 


Versandthaus. 
frankoinsHaus. | Separatabtheilung für Herrenstoffe: 


Stof zum ganzen Anzug für 3,76 Mk. 
Oheriet „ * » „ 35,85 „ 


Modebild. gratis. 


— . — 

Die Auskunftel W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei, 


198. Königl. Preuß. Klafenlotterie.. 


Ziehung am 2. Mai 1898 Wenn 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

25 (500) 184 301 19 475 92 (500) 535 51 67 974 1077 
123 292 341 69 72 81 400 40 42 534 (500) 730 843 
2069 141 56 358 98 508 (300) 678 819 (1500) 907 
3132 44 290 368 82 437 833 43 59 922 69 (500 
4136 582 716 36 5194 207 16 88 89 342 94 655 708 
804 46 905 6005 44 123 29 35 283 481 754 895 
992 7197 390 404 (300) 777 889 910 8069 92 318 700 
95 828 84 971 94 9042 190 (300) 270 576 724 847 74 
75 921 (300) 37 

10042 328 414 21 535 81 669 758 892 943 11089 
374 445 70 (3000) 586 89 777 857 12208 (1500) 
38 (500) 381 489 512 719 75 13308 57 420 71 753 
94 888 943 14003 131 367 400 828 80 920 37 (1500 
66 15111 23 49 85 87 200 400 591 (1500) 614 19 
53 754 (5000) 16005 188 237 307 492 528 75 
616 (300) 740 835 17194 227 56 84 416 31 32 547 
651 741 859 911 18007 96 660 879 942 43 51 (3000) 
19360 496 (300) 608 733 834 (3000) 938 

20089 140 278 90 391 404 32 606 96 765 66 85 
21190 284 550 22438 630 71 23185 371 507 731 55 
(5000) 78 24101 227 352 491 97 635 810 25057 
241 435 80 572 611 776 844 26040 106 (1500) 277 
83 353 54 696 817 26 48 27080 96 116 241 377 440 
(3000) 66 93 495 595 734 99 28075 77 (1500) 354 
406 544 851 958 29014 114 22 (500) 38 259 81 302 
48 51 450 517 637 831 925 98 

30075 103 280 375 77 712 19 31006 (500) 
83 88 176.92 301 507 80 692 848 (500) 32236 58 
82 405 10 569 677 794 (1500) 935 33007 52 103 
261 399 440 63 72 604 92 850 159 72 936 52 59 
34109 31 419 540 611 99 892 926 35226 629 
733 76 91 851 69 36093 283 92 (3000) 341 
37075 80 87 90 186 238 43 364 (300) 456 572 


684 722 913 38035 164 268 341 (500) 96 461 
OD 564 96 600 (500) 1 989 39057 129 (1500) 
44 932 


40071 139 75 275 409 54 541 867 41064 (500) 76 
370 601 935 (500) 56 (3000) 64 42061 83 134 416 
21 35 784 806 902 60 43158 (1500) 234 335 663 
75 869 44048 354 73 400 (300) 59 705 37 (500) 974 
45000 103 202 425 513 72 724 (500) 84 917 (1500) 
46132 221 81 307 425 650 937 47037 72 (1500) 108 
255 352 748 92 957 48117 241 395 502 611 763 96 
907 49052 107 35 46 (300) 68 81 394 (500) 869 82 

50006 380 473 516 744 845 66 82 952 51062 108 
32 220 51 618 97 864 902 8 52132 465 92 751 917 
(3000) 53021 (5000) 99 112 (500) 73 227 98 357 
71 439 (3000) 641 839 912 60 54064 313 407 56 
70 (500) 573 689 745 811 78 946 59 80 55058 
580 705 51 89 (1500) 56267 510 629 (3000) 66 934 
67 57077 165 226 383 467 536 51 661 90 728 56 90 
872 58160 263 (3000) 564 676 (5000) 708 816 
59053 115 29 (300) 452 59 501 675 80 842 53 77 85 


60232 314 449 630 68 76 99 747 (1500) 61015 199 
(1500) 207 534 666 876 982 62123 (1500) 30 288 379 
500) 466 69 98 505 32 81 84 613 83 757 79 824 

3068 84 204 420 84 591 645 805 64163 339 60 852 
65000 553 905 22 66234 52 357 86 691 784 (3000) 
828 67141 75 444 602 702 84 951 85 68041 179 
262 62 67 69 668 805 49 66 909 (3000) 69141 365 
590 645 846 i 

70051 (15000) 58 112 34 218 38 93 449 (500) 89 
531 600 807 922 71010 133 47 255 455 579 81 83 616 
35 819 26 72044 79 265 83 356 58 710 14 841 
73096 221 51 99 362 438 54 73 528 74 703 (3000) 22 
87 805 96 997 74145 70 328 718 54 64 909 99 
75075 99 (3000) 153 381 413 30 (500) 60 526 39 744 
871 913 76019 29 89 185 282 305 447 86 520 620 
957 73 92 77112 26 483 89 604 706 870 78101 88 
289 581 92 97 603 814 79045 116 258 78 (300) 338 
529 85 720 40 

80249 54 309 24 41 444 657 715 72 (300) 923 49 
81161 454 85 505 726 815 84 82108 84 241 463 
547 72 633 989 83163 276 356 522 (3000) 671 749 
825 29 938 67 69 78 (3000) 84132 (300) 62 320 548 
69 699 788 957 89 85016 231 82 605 30 49 872 963 77 
86 86054 90 165 683 729 976 84 87026 248 311 74 
509 34 614 88131 (500) 292 676 80 739 89142 49 
53 259 332 473 560 (500) 655 62 737 84 890 

90069 194 275 364 79 (500) 405 68 557 896 910 

2 905 91094 116 47 225 32 (1500) 39 378 492 576 
119 96. 1900) „92009 136 244 45 86 437 805 93099 
853 287 717 44 979 94008 91 224 28 330 493 740 

915 95105 75 228 29 35 326 438 60 73 (500) 
ar 15 701 2 4 855 96096 132 215 365 68 440 548 

1 740 96 972 97102 246 441 561 98249 588 782 
94 888 901 2 99053 124 297 402 87 526 

100062 203 64 356 75 405 519 48 53 607 777 
(8000) 833 69 902 (500) 101365 411 12 69 71 89 
3 632 760 838 (1500) 67 992 99 102132 74 277 

17 515 90 661 94 723 26 824 103020 31 46 256 81 
538 47 93 605 947 104108 9 255 337 40 467 (30000 
675 77 828 63 105093 103 17 243 326 439 42 75 6 
42 66 714 87 88 919 106038 61 114 27 299 322 660 
729 75 107068 (3000) 228 91 392 432 538 95 (300) 


610 715 31 108028 104 410 (500) 82 633 722 72 868 


109034 49 263 425 537 59 801 93 96 903 18 


778 879 86 112008 33 48 62 208 702 13 49 79 925 
77 113061 94 143 (300) 86 237 39 437 561 799 
114080 345 79 615 739 44 (1500) 944 115203 
356 72 78 502 50 87 634 992 116074 366 523 
669. 729 (500) 64 867 117045 56 158 380 90 510 
63 783 863 996 118107 29 35 559 734 (3000) 97 
883 980 119028 77 255 587 (300) 672 78 894 

120148 (1500) 96 244 352 478 551 679 852 
121049 52 333 479 714 869 945 47 122062 73 
243 446 558 75 621 29 97 730 68 949 123257 328 
436 124195 237 85 443 68 509 37 693 (1500) 907 
500) 125002 57 358 403 504 13 72 600 4 807 82 
26043 65 96 304 617 848 127311 510 34 62 74 
767 939 60 76 128257 66 321 55 97 437 613 83 
838 967 129004 239 86 353 80 410 (3000) 45 
596 747 860 947 

130123 48 215 642 778 814 19 43 131017 135 64 
205 (500) 17 68 69 86 490 572 715 859 132081 86 
145 (500) 68 301 94 698 758 823 70 133253 358 
552 771 814 134180 235 (1500) 327 44 595 693 
702 986 135031 98 145 62 463 577 680 824 925 43 
600 136085 255 312 (3000) 22 427 560 (500) 745 

00) 910 137103 50 484 (300) 541 616 (500) 764 
850 86 138021 75 334 (1500) 69 403 30 560 601 72 
93 700 91 846 95 927 139019 44 88 114 (500) 425 60 
97 (300) 770 940 

140108 247 93 321 36 77 704 810 81 141121 436 72 
704 78 859 928 32 97 142063 249 62 360 473 577 85 
602 15 729 849 51 936 66 143037 236 46 425 92 508 
647 72 90 753 819 24 144022 283 307 438 83 609 
(500) 38 770 (500) 145155 261 68 82 (5000) 348 419 
40 537 664 749 908 (300) 45 78 146014 960 (300) 92 
147151 (3000) 77 222 422 67 148029 73 308 98 438 
533 602 743 45 95 800 900.13 76 149164 215 378 628 
72 89 726 43 838 928 

150009 129 433 41 512 25 600 49 93 723 75 80 
151017 97 253 353 74 89 413 732 36 813 67 152018 
59 76 84 221 96 314 89 97 880 153032 (500) 80 85 
269 353 88 445 99 536 600 93 843 62 961 76 154112 
40 473 552 618 38 50 736 (3000) 57 810 13 (800) 46 
939 155002 165 294 316 517 636 725 50 156107 20 52 
93 201 60 499 (1500) 626 54 824 157105 546 739 
158112 28 289 608 82 (3000) 704 857 99 932 159075 
643 854 (300) 917 

160041 47 152 205 15 (500) 618 730 96 99 (300) 868 
918 161028 59 173 283 520 634 722 59 815 964 162029 
247 391 488 630 163019 73 93 221 405 509 756 (3000) 
164085 159 84 241 405 735 965 73 (500) 165117 80 
202 60 471 (1500) 586 (1500) 90 662 (300) 711 23 39 
85 908 166077 319 585 (300) 655 74 982 (1500) 
167051 272 87 93 310 434 48 573 626 49 711 96 
168061 102 227 (500) 496 (3000) 512 752 80 902 
(600) 26 41 169094 191 406 88 519 673 89 783 883 
9⁴² 


170245 700 171034 166 303 67 (3000) 440 664 
65 976 172010 44 (500) 53 88 95 106 462 561 612 
75 89 (3000) 716 59 819 173362 64 (1500) 428 761 
88 841 96 975 (300) 95 174003 65 164 485 (500) 63 
76 791 802 965 176232 332 42 669 711 65 78 932 
176037 117 62 220 (3000) 365 488 595 648 61 731 
48 (1500) 820 40 975 177079 156 201 430 575 (300) 
773 178074 256 414 95 771 975 82 179347 468 
(1500) 599 740 821 85 

180027 113 282 389 487 573 (3000) 668 76 181012 
423 38 533 724 830 80 902 182095 301 53 598 632 
95 8381 923 69 78 183372 574 91 93 815 26 91 
184094 140 200 38 (3000) 39 315 74 94 412 (1500) 
601 77 185097 585 614 720 (500) 186155 286 425 41 
606 52 (1500) 707 90 841 187105 9 32 (1500) 707 
(3000) 188392 520 612 16 (1500) 786 922 (3000) 
30 11189017 34 104 (1500) 8 39 239 321 407 610 24 

190044 577 942 191051 115 352 66 468 87 (800) 
515 729 192122 25 348 (500) 49 437 (500) 85 851 
921 193081 180 252 582 96 629 57 869 (3000) 950 
194022 137 341 572 669 735 195008 113 270 352 
522 98 608 19 715 73 803 90 196030 (3000) 418 
537 77 (3000) 777 894 925 39 197017 89 145 370 401 
638 (500) 969 198004 53 211 310 (500) 512 83 629 
44 799 (500). 827 50 933 199706 45 (5000) 54 
888 (1500) 92 

200007 12 71 118 268 (500) 359 664 705 89 (3000) 
926 38 201045 110 387 404 506 764 84 99 860 202281 
84 471 (500) 516 203114 74 (500) 213 54 426 619 77 
(300) 735 856 204001 26 152 324 621 41 724 992 
203009 14 (300) 144 302 78 797 933 47 51 206032 
aw 48 315 85 675 79 770 78 207015 127 514 658 

64 (1500) 808 963 80 208069 77 108 251 406 628 
769 847 902 (300) 209019 174 477 96 746 930 

210262 77 (1500) 308 75 488 539 (3000) 864 
211371 435 544 610 711 836 -53 920 (300) 212136 59 
380 570 889 213102 38 45 224 91 302 32 416 545 614 
751 214053 165 (300) 82 85 550 658 957 215078 631 
32 727 216027 348 410 605 769 217119 72 345 69 
622 32 41 786 961 218122 71 241 494 502 45 635 745 
90 831_ 219148 67 (1500). 339 59 72 (300) 574 77 844 
(1500) 53 917 i 

220008 33 81 375 608 69 831 934 43 221199 (1500 
306 415 540 46.725 804.26 907 18 48 222017 
182 91 3 18 400 83 85 550 99 619 23 98 (3000) 934 
223002 (3000) 17 289 312 53 470 726 856 68 986 


- 
198, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 2. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

227 313 90 412 (300) 13 59 (500) 82 527 684 808 37 
58 970 1016 22 72 306 5000) 53 467 510 38 602 8 
785 819 950 2064 158 528 610 705 (500) 80 835 61 
917 3003 28 178 262 351 490 532 926 4110 226 523 
659 764 819 82 5033 235 50 486 89 582 725 810 59 
87 98 907 6233 333 66 7039 46 130 520 81 784 833 
983 8044 56 120 522 68 636 93 734 59 65 839 42 96 
9005 29 39 118 

10261 443 809 20 65 71 11081 362 526 739 86 826 
909 50 12023 198 357 91 543 59 848 995 13446 63 
99 515 61 86 608 737 845 68 920 14139 62 64 246 
(3000) 538 62 66 650 712 39 818 981 15230 328 82 
602 51 68 780 820 16355 76 436 597 764 839 68 98 
300) 911 92 17215 18 39 (500) 344 622 805 923 27 
(4000 100 294 464 68 721 905 62 19294 335 783 806 

20188 4500) 302 (3000) 51 451 665 835 21184 
264 77 1 60 541 859 75 22271 334 94 99 780 827 
945 23036 (300) 262 90 373 (500) 487 24200 16 360 
444 60 517 (800) 42 93 97 651 58 81 25019 23 52 
69 179 391 464 603 866 925 26151 202 12 40 369 
466 610 97 706 (300) 860 977 (3000) 27072 104 48 
200 612 707 62 81 826 30 910 (300) 30 28088 323 75 
592 651 714 30 (300) 814 29071 134 95 298 366 402 
88 646 703 79 842 (500) 68 

30099 144 277 371 81 411 544 626 55 731 73 841 
43 (300) 901 12. 19 31 82 31407 718 74 884 937 
32097 206 302 436 710 883 974 33109 35 39 97 260 
65 390 413 (500) 599 630 888 943 96 34036 431 534 
58 35218 24 336 79 88 588 646 701 906 3238 36406 
144 83 459 513 800 00 195 314 52 54 455 3559 

00) 12 2 5 

(8000) 717 (800) 12 23 77 902 39273 

40267 502 30 663 918 45 62 41026 204 544 647 
714 (500) 901 42267 301 (300) 46 87 448 501 6 28 
688 93 722 72 830 939 43032 94 255 312 20 474 81 
547 830 71 945 90 44000 200 353 464 701 807 931 
(500) 34 45132 261 301 61 478 525 787 964 90 
46054 276 370 556 70 691 731 93 991 (3000) 47147 
552 644 (500) 76 701 848 48013 215 80 444 902 (500) 
49045 187 218 50 407 50 652 738 911 50 j 

50090 355 (3000) 64 575 748 51 891 51082 94 
127 40 ‚55 278 535 686 (500) 776 979 52211 27 92 
300 47 600 787 834 84 931 53157 82 210 322 713 70 
806 14 972 54020 45 276 82 626 722 34 (300) 35 818 
967 55019 39 66 228 748 837 56003 14 242 391 760 
950 57063 229 417 38 65 (500) 89 577 (3000) 97 
(800) 683 858 58176 82 291 327 30 429 732 59074 
150 81 369 480 583 643 718 803 17 965 

60132 244 308 85 557 673 88 892 (500) 927 28 
61289 407 604 19 87 958 62002 (1500) 7 372 557 
719 69 925 (3000) 63017 31 371 93 509 95 64556 
94 616 763 851 901 65230 430 609 26 710 (1500) 12 
87 (1500) 964 66011 130 46 472 573 816 27 37 93 
972 67009 15 29 338 51 54 (500) 499 512 641 731 
a) 96 883 68589 613 94 754 75 824 54 68 86 

9048 105 47 (500) 237 368 434 648 (500) 

70106 40 283 322 427 44 53 616 829 984 71024 62 
264 519 685 805 87 938 72 72049 120 475 621 39 721 
37 41 829 987 73143 (1500) 207 29 90 553 66 87 823 
(3000) 74077 133 277 303 424 527 47 623 55 94 755 
820 52 66 915 75028 93 434 629 709 69 803 85 (500) 
76083 117 35 223 354 56 61 441 537 614 767 (500) 
824 54 944 61 77175 338 494 584 964 78344 589 
700 21 41 826 911 79122 (300) 73 274 433 34 66 

80058 188 372 414 18 602 725 800 21 903 38 81225 
301 18 92 401 29 514 646 97 721 76 808 33 82036 
73 343 48 472 79 525 761 830 982 83252 332 86 739 
880 94 84123 33 488 93 751 63 883 905 48 85029 
55 (300) 421 638 86114 321 739 868 914 (300) 98 
87064 154 67 81 313 477 516 25 650 88298 390 417 
52 876 89012 48 256 366 549 86 666 747 73 980 

90245 80 374 602 753 (300) 91148 222 (1500) 303 
625 742 97 92251 370 486 616 733 93095 115 28 206 
305 468 81 532 598 642 61 973 88 94019 172 95 427 
33 82 646 (300) 807 99 907 95299 349 638 996 
96062 317 434 875 933 89 97188 319 454 528 (1500) 
824 39 (1500) 98107 (500) 44 224 27 459 500 684 (3000) 
785 823 66 99274 383 478 557 65 738 63 (5000) 66 
93.824 (500) 72 914 

100183 385 96 773 95 101100 17 311 25 (300) 89 

1500) 569 81 608 948 77 102074 (5000) 173 83 228 
O 311 572 (500) 649 732 846 945 49 54 103013 189 
210 303 52 81 522 51 60 78 899 993 104016 82 172 
74 215 49.80 388 424 528 616 36 769 890 986 105003 
76 224 32 39 60 382 486 595 674 731 106013 290 302 
500 70 608 714 839 94 107098 254 721 66 935 
108004 438 525 32 44 50 (500) 691 727 54 63 64 96 
846 75 964 71 88 109199 276 343 80 434 97 520 


647 

110048 (3000) 88 169 249 53 (3000 315 39 622 
(1500) 30 111254 334 51 71 435 52 88 613 17 705 60 
802 (3000) 112056 162 337 61 87 620 746 809 68 
113021 150 271 337 455 543 81 711 881 (3000) 
114155 200 336 560 715 838 58 943 96 115024 216 
58 360 (1500) 86 555 79 (1500) 98 116103 205 326 


648 889 118028 229 353 413 91 635 972 119016 85 
86 141 559 658 950 

120006 56 162 240 399 (500) 621 810 (500) 67 121054 148 
85 221 67 316 494 502 11 784 122077 488 96 899 
123024 221 359 445 509 34 37 600 769 73 829 124053 
188 303 582 606 917 45 76 77 125037 109 225 33 34 
64 301 20 79 603 822 914 19 68 126047 78 86 393 475 
657 725 127350 418 36 40 92 806 128017 34 35 84 
272 374 (300) 449 53 567 646 724 809 945 129101 218 
72 395 436 60 588 634 787 807 959 

130104 61 265 304 50 404 724 131254 314 424 44 
132041 (300) 45 427 514 633 766 905 15 80 133216 
351 (5000) 410 95 561 656 134102 33 44 (1500) 
60 92 203 57 93 365 423 56 92 557 704 45 60 894 988 
135039 (300) 420 74 529 602 774 136210 71 (3000) 
78 90 360 462 (500) 75 584 600 54 738 80 889 137068 
281 347 467 510 702 8 44 46 848 989 138080 (300 
168 344 718 (500) 928 139043 (500) 80 138 86 339 7 
545 775 858 78 904 75 

140281 308 426 88 559 84 (3000) 717 803 901 
141134 207 448 (3000) 584 795 917 142008 506 638 
300) 48 94 774 (500) 844 143002 9 157 700 66 869 
03 144011 29 169 302 39 867 76 968 145095 (300) 
153 415 22 955 (1500) 97 146085 208 53 309 492 643 
790 801 54 62 901 147082 261 358 68 (500) 83 466 
510 614 58 757 875 148174 82 205 347 58 (300) 409 
12 545 717 807 18 65 907 149163 295 367 594 600 
99 786 837 

150064 67 154 252 337 444 73 511 610 857 151309 
462 547 744 46 74 930 152035 47 (300) 88 102 40 300 
13 32 709 867 944 153056 274 486 577 654 707 80 
154074 154 335 505 48 78 768 91 819 71 78 998 (3000) 
155102 25 225 327 549 700 26 803 5 11 66 156087 
163 921 86 (500) 157074 96 226 479 817 99 973 
158100 (300) 246 57 301 (3000) 39 67 159119 69 283 
601 53 737 73 839 

160059 134 (5000) 275 80 336 509 89 (1500) 764 
808 906 161235 36 363 70 (300) 551 93 691 744 
959 (1500) 162077 100 320 413 26 37 540 713 
857 (3000) 900 163070 290 92 708 49 837 951 164089 
314 56 448 50 708 51 71 856 165083 91 162 87 375 
428 504 864 166092 324 31 438 551 639 717 819 931 
167061 172 (500) 208 77 531 745 804 25 53 943 76 82 
168090 98 358 668 973 169163 247 64 67 78 474 552 
604 91 704 

170020 126 264 (1500) 349 402 49 665 717 63 (300) 
77 821 (300) 972 171009 46 141 53 89 256 34 301 401 
31 78 89 530 813 995 172117 18 54 59 88 90 363 507 
33. (3000) 747 69 814 173169 350 790 863 (500) 
174090 141 60 231 314 551 (1500) 673 711 26 5i 96 
953 60 175023 143 56 72 292 453 87 593 635 176277 
357 75 (3000) 516 635 842 98 177041 58 75 (3000) 
214 437 621 995 (800) 178065 177 214 37 41 850 
642 (300) 179034 297 348 523 32 813 948 

180082 123 508 12 63 86 610 181060 91 125 32 216 
408 92 623 971 182050 (3000) 84 333 43 (1500) 79 
500 633 48 94 701 879 931 183024 141 228 334 610 
807 908 11 39 53 7881 184146 356 607 756 57 972 97 
185018 116 220 300 564 71 75 96 728 836 99 921 95 
186144 203 68 402 53 501 59 (3000) 637 72 718 77 
861 924 87 187247 54 267 553 685 (1500) 971 85 
188036 187 (1500) 203 330 57 772 856 98 189331 401 

ƏD 

190024 209 406 513 (3000) 34 667 900 49 83 84 
191061 309 410 73 86 518 72 776 (300) 808 192003 
610 752 (5000) 55 947 193027 68 151 223 465 507 
59 194158 390 (500) 454 57 91 988 195203 345 73 


447 80 90 558 784 802 961 (3000) 62 79 196097 237 


38 54 332 50 (500) 580 628 56 961 92 197034 
(150000) 132 54 206 49 64 459 543 691 765 788 
198253 353 515 (1500) 37 793 (500) 879 999 199256 
310 17 82 451 542 610 42 818 969 

200023 35 44 92 116 26 62 206 37 344 564 600 48 
797 201076 134 216 372 92 478 575 753 870 96 
202051 167 277 99 (1500) 327 414 522 660 785 945 
203078 (5000) 235 93 306 18 (300) 84 (3000) 88 
406 46 553 54 59 688 754 (300) 803 37 (500) 910 
204210 693 715 205042 219 (500) 58 86 99 319 414 
517 45 79 606 44 775 894 206027 28 46 103 50 382 
(500) 419 597 (3000) 98 862 207107 18 286 505 632 
76 208010 32 61 (15 000) 67 89 143 270 350 638 827 
209097 (300) 109 66 220 (300) 360 430 534 35 613 43 
65 778 835 98 (1500) 99 972 

210064 107 206 425 36 (3000) 554 86 634 211481 
212079 211 29 340 419 88 523 31 735 (500) 831 213118 
(1500) 88 203 366 550 84 214120 62 313 411 939 56 
215145 96 444 57 60 570 646 871 921 47 216054 76 
109 36 (3000) 278 349 575 674 853 944 74 89 
217047 176 234 83 37 430 694 (300) 218308 26 41 424 
603 724 869 921 73 (1500) 219112 20 32 (300) 222 
443 (3000) 346 81 88 863 > 

220183 234 71 511 57 (500) 841 919 221142 351 
476 83 500 606 817 25 222002 63 147 312 86 408 24 
61 (300) 73 500 62 617 223212 400 767 99 866 916 
21 40 98 224099 (300) 172 201 43 52 402.570 (300) 
89 692 877 973 225061 166 (1500) 212 517 24 

Im Gewinnvade verblieben: 1 Gew. d 500000 Mt., 
2 a 200000 Mk., 1 à 100 000 Mk., 1 àa 75000 Mt., 
1 à 50000 Mk., 6 a 30000 Mt., 12 a 15 000 Mk. 
34 à 10000 Mt. 58 à 5000 Mk., 769 à 3000 Mt., 
854 & 1500 Mk., 916 à 500 Mk. 


1500) 224002 223 37 433 615 2 
110146 252 63 90 654 976 111157 70 493 513 8 2 71 U 


483 696 721 ) 811 94 926 117050 69 199 214 506 
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Ausverkauf Fahrräde 


8 m Breitestr. 14. 8 ſind ans , find eingetroffen. Í | 
Weiße, Schwarze und farbige 98 eee j 
85 | 25 ee ee Anfertigung | 
GBeidenſtoffe 3 Kine J 


Herrengarderoben 


"ana ii | Helicalrohr f . . 


4 gebaut unter Garantie. | Sport-Artikel 


Hehe van pasir u ——— | 


Bei Cintäufen von ganzen Kusftattungen s<£|Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen.) e von Aerzton versohreihen. | 
edeutende Gelderſparniſſe D E 2 z: * 4 en hervorragenbſten Veſtandthell des 
A . 4 0 MN 27% 
add. CÈ ngros-Niederlage: Berlin 0. 27. MAY 
Perkaufszeit: Somara . Sun, >K g g \ AN ( E 
; i 42 eee, EEB 1 


.. OTROVI Vertreter für Thorn: Oscar Klammer, das Adeps lanae N. W. K. bei Erkrankungen der Haut, Verbrennungen ꝛc. als Salben⸗ i 
— — ͤ 6ä a u — 


NINZRZNZRIRINZNZN Bronk MEA grundlage; ber befte Beweis für die Vorzüglichkeit des LANA-CREME zur autz 
mbergerstr. . 


pflege, bei rauher, ſpröder, gerötheter Haut, aufgeſprungenen Lippen, bei Wundſein der m 
Grabgitter 


Kinder, ſchweißigen brennenden Füßen. 14 
Ein wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen und jugendlichen $ 
Scharf, Kürſchnermeiſter, B illi i 
„Breiteſtr. 5. 3 werden billig und ſauber angefertigt 
maſſiv erbaut, a. d. Chauſſee n. Culm, in der Bau- und Kumftichlofferei von 


Teint. Angenehmſtes Parfüm. In Doſen & 10, 20 und 60 Pfg., in Tuben à 40 Pfg. 
Ort n osenträgern 2 N % km von Thorn, m. großer Aus 4, Riemer, Mellienftrahe 58. Paul Weber, Drogerie, Culmerſtraße. 


eee 


ſowie wollene Gegenſtände zc. werden gegen 


Mottenſchad älti FERN 
ehſachen. =: en 
Í 0. in Weißhof, im Jahre 1890 neu u. 


Verkaufsſtelle: E 

Zur Anſicht erhalt ; 0 4 . ſpannung, Material- und Futtergeſch., . ͤ ̃ . ͤ Ne near, > DEE 
jeder fr. geg. Franko-Rück. 1 Geſundheits⸗Spiralhoſen⸗ bin ich willens, unter günſtigen Be- Eckgrundſtück 7 | 

Simat den aa Wiens 125 Mi (5 8. 2 N . Nach su Druck, kein fel au bertaufen.  Oypothelen Geübte Schneiderin verk. mit Sun ar B ſowie 2. Etage Altſtädt. Markt 7 i 
r op. , . . P. . eft. n ing. t äfti A d "ERR 2 3 7 

8. Schwarz, Berlin 234 N., Neue Jalobftr. 9.1 A. Klein, Weis „CCC u i 


eitzhof bei Thorn. | Haufe. Breiteſtraße 6, 4 Treppen. 


* 


Waſſerleitung. 


Der Waſſerverbrauch aus der 
ädtiſchen Waſſerleitung iſt in 
etzter Zeit bei vielen Grund⸗ 
ſtücken erheblich zurückgegangen. 

Als Urſache war in den meiſten 

ällen Abhſtellen der Kloſet⸗ 
pülung, öftere nun der 
Hausleitung und zeitweiſe Nicht⸗ 
benutzung der Räumlichkeiten feſt⸗ 
beſetzt worden. 

Wir bringen dieſes mit dem 
Bemerken zur Kenntniß, daß nach 
dem § 9 des bezüglichen Orts⸗ 
Be in derartigen Fällen (da 
olglich der Mafſermeſſer nur 
den geringen Stand anzeigt) die 
Berechnung des f 
nicht nach dem betreffenden 
Waſſermeſſer, ſondern nach dem 
Minimaltgrif d. i. auf Grund 
der feſtgeſtellten Räumlichkeiten 
u. ſ. w. der betreffenden Grund- 
ſtücke ſtets ohne weiteres er⸗ 
folgen wird. 

horn den 14. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


Pferdeverkauf. 


Am Freitag den 6. Mai d. Is. 
vormittags 11 Uhr wird auf dem 
Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne 


| ausrangirtes Dienſtpferd 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Thorn den 2. Mai 1898. 


Monen-Aeginenl e 


Linoleum-Teppiche, 
Läufer 


und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


‚Proisselberen 


Eingem, 
40 Pf. pro Pfd., 
Sultan-Pflaumen 

40 Pf. pro Pfd., 2 

amerik. Ringäpfel 

60 Pf. pro Pfd., 
rikosen 

Pf. pro Pfd., 
kalif. Birnen 

sis 70 Pf. pro Pfd., 
thür. Birnen 
To Ff. pro Pfd., 
Prünellen 
70 Pf. pro Pfd. 
S. Simon. 


Dreſchapparate 


in allen Größen, neu und gebraucht, 
kauf- und leihweiſe, empfehlen 


Hodam Ressler, 


Danzig, 
Maſchinenfabrik. 
General = Agenten von 


Heinrich Lanz, 
Mannheim. 


Hut-Lack, 


ſchwarz, braun, farblos, blau, grün, 
ſchnell trocknend. 

Anilin⸗Farben in ſchwarz, blau, 
braun, roth, grün u. f. w. zum Färben 
von Wollſtoffen, Baumwolle, Seide, 
in Päckchen à 10 und 25 Pfg. 

Phönix⸗Farben in Flaſchen und 
Päckchen zum Aufbürſten von ver⸗ 
blaßten Kleiderſtoffen, Möbelbezügen 
und — 

Omnicolor, Gallſeife Benzin, 
Salmiakgeiſt, Terpentin⸗Oel, Eau de 
Javelle, Quillaja⸗Rinde, Seifenwurzel. 

Drogen-, Farben-, Seifen- Handlung 

B. Bauer. 


Mocker, Thornerſtr. 20. 
Retzer Dom bau-Lotterie, 


Ziehung vom 14.—17. Mai cr., Haupt» 
gewinn Mk. 50000. Loſe à Mk. 3,50. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, 
iehung am 25. Mai cr., Loſe à 
tt. 1,10. — Stettiner Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 17. Mai cr., Loſe à 


Waſſerzinſes] 


Theilzahlung gestattet. 


Hochstämmige Rosen 


in großer und ſchönſter Aus- 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


das 


1 ME, 20 Stück 18 Mk 


Diverje Nadelhölzer, 
Alleebünme, Trauerbäume und 
Zierſträucher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


aller Art offerirt billigſt 


M. Templin, Baumſchule, 


Liſſomitz⸗ Thorn. 
Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn. 


unter den koulanteſten Bedingungen 


Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 
Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
btlligſt bei 


J. Sellner. 
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Schillerstrasse 1 THORN Schillerstrasse 1 


empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefel, 


nicht Mafchinen- ſondern Handarbeit, von beſtem Material 
gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 

S Beſtellungen werden aufs befte nach neueſter Form und ſchnell 7 

ausgeführt. 


Eine Partie zurücgeſetzter Waaren unterm Boſtenpreiſe. 3 
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K 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 25. Mai er., Haupt- 
gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 
à 1,10 Mark, 

zur 21. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 17. Mai er., à 
1,10 Mark, 

zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., à 
3,30 Mark 

ſind zu haben in der 

Expedition der „Thorner Preſſe“ 
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AN. L. Mohr sche 


FF. Margarine 


in Geſchmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinſter Molferei-Butter zu 
unterſcheiden, 


1? 
IS 2 


wA 
IS — 


an 


v 


Ne. Ae. 
e 


x . MR (folideite, erfttlaifige Masche, pr. Pfd. 60 Pfg. 
m von faſt allen Staats⸗ und Zivil⸗ empfiehlt 5 
Viktoria-Fahrräder, tjs ni stas ERBEN 


Neuſtädt. Markt Nr. 11. 


Ohſtweiue, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 

wein, Apfelſekt, prämirt 1897 

auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 

ſtellung in Hamburg, 
empfiehlt 


Kelterei Linde Weitpr. 


Dr. J. Schliemann. 


ſehr elegante, exakt gearbeitete 
- z Maſchine, welche fih ihrer Ge- 
Diamant-Fahrräder, isi, mi Iaat 


feinſten Kreiſen einführte. 


Sirius-Fahrr äder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. 
Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
deutschen und amerikanischen Herren- und 
Damen-Fahrräder 
ihon von 150 Mark an. 

Vertretung der als beſt anerkannten ý 

Continental-Pneumatik-Reifen, ſowie der FITMUS- 
Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 


bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des, 
Firmus Sattel anatomiſch richtig für Damen und Herren, fein jhädliger Druck, 
7 vollſtändig kühler, elaſtiſch weicher Sitz. N 
Größztes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. EB 


G. Peting's Wwe., Thorn, 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Herren⸗ Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Fahrunterricht gratis. 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. SEEN eee — 
Fahrräder 


werden fanber emaillirt, 
auch jede Reparatur daran fachgemä” 
und billig ausgeführt. 

Th. Gesicki, Mechaniker, 
Thorn, Grabenſtraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
Thorns). 


Neuſtadt, Gerſtenſtr. 8, 
r empfiehlt ihre 
eigene Maſchinen⸗Strickerei 
für Strümpfe und Längen. 


Spezialität: Längen. 
Alter Jamaika⸗Rum 


Wilson & Kamble, Kingston 
1. Flaſche 3 Mk., ½ Flaſche 1,60 Mk. 
Niederlage bei Oskar Drawert 

in Thorn. 


Ausführliche Proſpekte und Gutachten von Autoritäten ſtehen zur Verfügung. 
ände werden von mir fabrizirt, und aufgeſtellt und bin gern bereit, 

Aufträge in Empfang zu nehmen. 
Der Lizenzinhaber für die Kreise Thorn, Strasburg u. Briesen: 


Paul Richter, Buugelchäft. 


Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und ee 2 
abe ich eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Qm. große 
(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Vebungsbahn für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angejtellt. ug 


Gleichzeitig empfehle ich 


Styria- U. Sehladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


Preiſe ſehr mäki 
Die 


DE skar Drawort, Thorn. | Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thoru 


eee 


ſofort zu vermiethen. 


Schadhafte Strümpfe 


werden ſauber und billig angeſtrickt in 
der Strumpf⸗Fabrik von 
A. Kastner, Neuſtadt, 


wahl, nach meiner Wahl pro Stück] Gerſten⸗ und Gerechtenſtr⸗Ecke Nr. 8. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quittungshicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
3 möblirte Wohnungen 
zu vermiethen Bankſtraße Nr. 4. 
Ein gut möbl. Pt.⸗Zim. für 20 Mk. 
pro Monat z. v. Coppernikusſtr. 20. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Bäckerſtraße 5, part. 
Möbl. Zim. z. v. CToppernikusſtr. 24, 1. 
Möbl. 3. fogl. z. v. Tuchmacherſtr. 0, pt. 
Gut möblirtes Jimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, T. 
Ju gut möbl. Zim. mit Balkon find 
von ſof. z. v. Junkerſtr. 6, I, rechts. 
in möbl. Zimmer iſt von ſofort 
zu vermiethen. Preis 15 Mk. 
Strobandſtraße 20. 
kl. möbl. Zim. z. v. monatl. 10 Mk., an 
— dert o. Dame, Schuhmacerftt 29, 1 
Zwei helle, möbl. Zimmer, 
parterre, mit Burſchengelaß, für 36 
Mark ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Gerechteſtr. 30, pt. rechts. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör ift verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Pchulſtraße 
Nr. 11, zu vermiethen. Soppart. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 

Kine freundliche Wohnung 


v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 1. Etage 


ER 


Gerechteſtraße 6. 


Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
knecht innegehabte 


ohnung, 
Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewskl, Fiſcherſtraße 35. 


5 Zimm., Küche 
Eine Wohnung, und Mädchenſt., 
ſofort zu vermiethen J. Kell 


Gine freundliche Wohnung 
v. 4 Zim. u. Zubehör billig zu verm. 
Grabenſtr 2 (Brombergerthorpl. 


Reuſtädtiſcher Markt 19 
iſt die 
zweite Etage 
im ganzen, auf Wunſch auch getheilt, 

zu vermiethen. G. Guiring. 


Katharinenstr.], 


N 


A. Kastner, Thorn, | Ede des Bilelmspiates, 


eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 
Brückenſtraße 18, 1, 
ift die Wohnung von ſofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ſtraße 3 im Laden. 


Baderſtraße 1 


iſt zum 1. Oktober eine 
kleine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern und Zu⸗ 
behör, ſowie ein Br 
Komptoirzimmer 
in der 1. Etage zu vermiethen. 
Paul Engler. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 
Woh z. v. Näh. Tuchmacherſtr. 10, II. 
Eine Feine Stube, 
Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 


von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


Ein Gemüſekeller 


Bäckerſtr. 21 billig z. verm. Zu erfr 
Grabenſtr. b 2 Treppen. 


Pferdeſtall u. Remijez. v. Verſtenſtr. 13. 
Ein Pferdeſtall 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Culmerſtraße 13. 


